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Ein frohes Osterfest
 

wünschen Bürgermeister Walter Hartlieb und der  
Gemeinderat der Marktgemeinde Kötschach-Mauthen

9640 Kötschach-Mauthen, Kötschach 390 l Tel.: 04715/8513
www.koetschach-mauthen.at
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Bürgermeister

Die Gespräche für die Er-
richtung der zwei  inter-
kommunalen Gewerbeparks 
in Kötschach-Mauthen und 
Hermagor sind derzeit eben-
falls im Laufen. Es hat in 
den letzten Wochen zahl-
reiche Termine mit den 
Bürgermeistern des Bezirks 
Hermagor, dem Kärntner 
Wirtschaftsförderungsfonds 
sowie weiteren Instituti-
onen gegeben. Im kommen-
den Monat sollen bei  wei-
teren Zusammentreffen und 
Einbindung der politischen 
Gremien in den einzelnen 
Gemeinden die konkreten 
Parameter festgesetzt wer-
den. Mit Unterstützung des 
Landes Kärnten,  des Kärnt-
ner Wirtschaftsförderungs-
fonds sowie Förderungen 
der Europäischen Union 
sollte auch die Finanzierung 
für die Umsetzung sicherge-
stellt werden. 

Ich hoffe, dass alle Gemein-
den voll hinter diesem 
wichtigen Vorhaben stehen, 
denn ich bin überzeugt, 
dass es nur mit vereinten 
Kräften gelingen wird, eine 
aktive Wirtschaftspolitik in 
unserer Region zu gewähr-
leisten. Die Rahmenbedin
gungen dafür könnten so-
mit geschaffen werden, 
wobei in weiterer Folge  die 
Umsetzung mit den ent-
sprechenden Herausforde-
rungen verbunden ist. 

Sommerferienbetreuung 

Bereits im letzten Jahr haben 
wir durch die Marktgemein-
de eine Sommerferienbetreu-
ung für Schülerinnen und 
Schüler im Rahmen eines 
geförderten Energieprojektes 
erfolgreich umsetzen können. 
So werden wir auch dieses 
Jahr in Zusammenarbeit mit 
der Kindernest GmbH. aus 
Klagenfurt in der Zeit vom 
8. Juli bis 2. August eine 
Sommerferienbetreuung für 
Schülerinnen und Schüler 
aus unserer Marktgemeinde 
(Volksschule sowie 1. und 2. 
Schulstufe NMS Kötschach-
Mauthen) anbieten. Die ent-
sprechende Bedarfserhebung 
ist erfolgt und es konnte die 
erforderliche Zahl an Anmel-
dungen erreicht werden. 

Ein qualifiziertes Betreuungs-
team wird den Kindern die 

Ferien mit altersgerechten 
Aktivitäten spannend und 
erlebnisreich gestalten. Der 
Betreuungsbeitrag von Euro 
45,-- je Kind pro Woche wur-
de durch eine entsprechende 
finanzielle Unterstützung 
der Marktgemeinde und dem 
Jugendreferat des Landes 
Kärnten ermöglicht.

Neue öffentlich 
zugängliche DEFI-Säule 
beim Rathaus

Das Rote Kreuz ist bemüht 
flächendeckend in den Ge-
meinden Kärntens öffent-
lich zugängliche Defibrilla-
toren (DEFI) aufzustellen. 
So haben wir uns als Markt-
gemeinde ebenfalls ent-
schieden bei dieser Aktion 
teilzunehmen und dieses 
lebensrettende Einsatzgerät 
anzumieten. Der DEFI wird 
im überdachten Außenbe-

reich beim Haupteingang 
des Rathauses installiert und 
ist somit rund um die Uhr 
zugänglich. 

Dieses hochmoderne Gerät, 
das sehr einfach zu bedienen 
ist, unterstützt die Wiederbe-
lebung bei einem Atem-Kreis-
lauf-Stillstand. Jedoch sollte 
er schon bei der Bewusstlo-
sigkeit eines Menschen zur 
Sicherheit bereitstehen da  
diese zu einem Atemkreislauf 
Stillstand führen kann. Nach-
dem auch im Veranstaltungs-
bereich, in der Aquarena und 
zukünftig am Sportplatz sol-
che DEFI‘s zur Verfügung 
stehen, wird gemeinsam mit 
dem Roten Kreuz eine ko-
stenlose Schulung angeboten 
werden. 

Die Finanzierung dieser le-
bensrettenden Einrichtung 
wird durch die Marktgemein-
de sowie der Unterstützung 
der heimischen Wirtschaft 
gewährleistet, wofür herz-
lichst gedankt sei. 

Rettungswesen und Ärzte

Im letzten Jahr ist es zu einer 
Änderung des Bereitschafts-
dienstes bei der Rot-Kreuz-
Ortsstelle Kötschach-Mau-
then gekommen. Begründet 
wurde dies durch die Ver-
antwortlichen der Rot-Kreuz-
Landesgeschäftsstelle mit 
erforderlichen Kosteneinspa-
rungen und der statistisch 

Sehr geehrte Gemeindebürger
innen und –bürger, liebe Jugend!
Ich habe in der letzten Aussendung der Gemeindezeitung über die Nachnut-
zung des Modine Werkes berichtet. Zur Zeit laufen die Verhandlungen mit den 
österreichischen Investoren und der italienischen Konzernleitung weiter. Mit 
der Konzernleitung aus Italien sowie mit den österreichischen Investoren wur-
de bis zum Abschluss der Verhandlungen Stillschweigen vereinbart. Ich bitte da-
her um Verständnis, dass nähere Details zu der geplanten Betriebsansiedelung 
vorerst nicht bekannt gegeben werden dürfen.  Bgm. Walter Hartlieb

Neue öffentlich zugängliche DEFI-Säule beim Rathaus

Bürgermeister

sehr geringen Anzahl an Ein-
satzfahrten. 

Damals haben wir seitens 
der Marktgemeinde bereits 
darauf hingewiesen, dass es 
bei Noteinsätzen zu Proble-
men kommen könnte. Einer-
seits aufgrund unserer geo-
grafischen Lage mit einem 
langgezogenen Tal und damit 
zeitlich sehr langen Anfahrts-
zeiten. Andererseits aber auch 
deshalb, da wir derzeit eine 
unbesetzte Kassenstelle ha-
ben und somit an mehreren 
Wochenenden im Jahr kein 
ärztlicher Bereitschaftsdienst 
gegeben ist. Außerdem sind 
in unserem Einzugsgebiet 
neben dem LKH Laas auch 
zahlreiche Alten- und Pfle-
geheime. Leider haben sich 
unsere Bedenken in einigen 
Notfällen bestätigt. Nun wur-
de unserer Forderung nach-
gekommen und es wurde die 
Anzahl der Einsatzfahrzeuge 
wieder aufgestockt. 

Weiters konnten wir gemein-
sam mit den Bezirksstellen-
leiter LAbg. Luca Burgstaller 
ein Gespräch mit dem zustän-
digen Mitarbeiter der Rot-
Kreuz-Landesgeschäftsstelle 
führen und erreichen, dass 
zusätzlich ab Mai dieses Jah-
res ein eigener Krankentrans-
portwagen in unserer Orts-
stelle eingesetzt wird.

Nachdem die letzten Aus-
schreibungen der Kärntner 
Ärztekammer für die freie 
Kassenstelle eines Allgemein-
mediziners in unserer Markt-
gemeinde leider ergebnislos 
waren, haben wir direkt eini-
ge Ärzte kontaktiert. So hat es 
in den letzten Monaten sehr 
viele Gespräche mit zwei Inte-
ressenten, der Kärntner Ärz-
tekammer und der Gebiets-
krankenkasse gegeben. Die 
interessierten Ärzte waren 
auch bereits in Kötschach-
Mauthen und die Gespräche 
sind derzeit im Laufen. Es 

zeigt sich aber auch bei die-
sen Gesprächen die allgemei-
ne Problematik: Die Tarifge-
staltung der Krankenkassen, 
wenig Behandlungs- und 
Zuwendungszeit für die Pati-
enten, hoher administrativer 
und bürokratischer Aufwand 
die Bereitschaftsdienste, etc. 
führen dazu, dass sich immer 
weniger Ärzte einen Kassen-
vertrag annehmen wollen 
– mit steigender Tendenz 
insbesondere im ländlichen 
Raum. 

Man kann ohne Zweifel be-
haupten, dass das derzeitige 
System einfach nicht mehr 
zeitgemäß ist und das Berufs-
bild des „Landarztes“ durch 
die Krankenkassen entspre-
chend aufgewertet werden 
muss. Die Bevölkerung im 
ländlichen Raum zahlt diesel-
ben Beiträge an die Kranken-
kassen, wie jene im Zentral-
raum und hat deshalb auch 
einen Anspruch auf eine ent-
sprechende medizinische Ver-
sorgung sowie eines regelmä-
ßigen Bereitschaftsdienstes. 
Dafür haben die Gebietskran-
kenkasse und die Ärztekam-
mer als die verantwortlichen 
Stellen Sorge zu tragen. 

Wir können froh sein, das 
Landeskrankenhaus Laas zu 
haben, damit zumindest eine 
medizinische Teilversorgung 
gesichert ist, wenn kein Arzt 
am Wochenende einen Be-
reitschaftsdienst hat. Es soll 

deshalb die aktuelle Situa-
tion mit den Vertretern der 
Gebietskrankenkasse, der 
Kärntner Ärztekammer und 
politischen Vertretern im 
Rahmen eines gemeinsamen 
Termins besprochen und hof-
fentlich eine Lösung ermög
licht werden. 

Neue Koordinatorin 
für Orts-, Standort- 
und Tourismusmarketing

Nachdem die entsprechenden 
organisatorischen und finan-
ziellen Rahmenbedingungen 
festgelegt wurden, wurde 
die Stelle eines Koordinators 
für das Orts-, Standort- und 
Tourismusmarketing ausge-
schrieben. Gemeinsam mit 
der AKTIV-Gruppe Wirt-
schaft wurde das erforder-
liche Bewerbungsverfahren 
durchgeführt. So steht uns 
ab 1. April dieses Jahres Frau 
Vera Wallensteiner aus Lienz 
als Koordinatorin für diesen 
Aufgabenbereich zur Verfü-
gung. 

Mit der entsprechenden 
Einbindung durch die hei-
mischen Betriebe soll alljähr-
lich ein Arbeitsprogramm 
erstellt werden, mit welchen 
Aktivitäten rund um das 
Standort- und Leerflächen-
management, das Ortsmar-
keting mit verschiedenen 
Kundenbindungsaktionen, 
die Stärkung unserer neuen 
Dachmarke, das Tourismus-

marketing auf lokaler Ebene 
sowie ein gutes Netzwerkma-
nagement mit den verschie-
denen Interessensgruppen 
umgesetzt werden sollen. 

Die neue Koordinatorin wird 
vorerst bei der Gemeinde 
angestellt und über ein EU-
Leader-Projekt auf drei Jahre 
finanziert. In weiterer Folge 
soll eine schlagkräftige, ver-
netzte und aktive Organisa-
tion mit hauptberuflicher 
Geschäftsführung aufgebaut 
werden. Frau Vera Wallenstei-
ner hat ihr Studium in Graz 
absolviert und mehrere Jahre 
gearbeitet. Sie wird sich bei 
den heimischen Betrieben in 
den nächsten Wochen persön-
lich vorstellen. Damit kom-
men wir dem Wunsch der 
heimischen Wirtschaft nach, 
ein professionelles Orts-, 
Standort- und Tourismusmar-
keting aufzubauen. Es wird 
aber ebenso wichtig sein, 
dass unsere neue Koordina-
torin die Unterstützung und 

Vera Wallensteiner ist unsere neue Koordinatorin für Orts-, 
Standort- und Tourismusmarketing

Bitte blättern Sie um

REDAKTIONSSCHLUSS
für die nächste Ausgabe

24. Mai 2019 
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BürgermeisterBürgermeister

die aktive Mitarbeit durch die 
heimische Wirtschaft erfährt. 
Ich bin zuversichtlich, dass 
dieses Projekt dazu beitragen 
wird, die Kräfte zu bündeln 
und die heimische Wirtschaft 
zu unterstützen. 

Detailplanung für das 
Breitband „Schnelles 
Internet“ beauftragt

Die Breitbandinitiative Kärn
ten GmbH. (BIK) fungiert 
für das Land Kärnten als 
Drehscheibe des Themas In-
formations- und Kommu-
nikationsinfrastruktur. Die 
Marktgemeinde möchte in Zu-
sammenarbeit mit dem Land 
Kärnten über die BIK hoch-
wertige Breitbandinfrastruktur 
für die Haushalte und Betriebe 
von Kötschach-Mauthen bereit-
stellen. Dazu wurde bereits ein 
Breitband-Masterplan erstellt. 
Als nächster erforderlicher 
Schritt wurde nun durch die 
BIK die Glasfaser Netz Kärnten 
GmbH. mit der Detailplanung 
beauftragt. Damit liegt dann 
ein aussagekräftiger Struktur- 
und Umsetzungsplan mit den 
zu erwartenden Kosten vor 
und stellt die Grundlage für 
die weitere Umsetzung dieser 
hochwertigen Breitbandinfra-
struktur dar. 

Auch mit der KELAG-Connect 
wurden Gespräche geführt. 
Die KELAG-Connect betreibt 
ein eigenes kärntenweites 
Glasfasernetz und bietet aus-
schließlich für Unternehmen 
das „Schnelle Internet“ an. 
Es wurden nach mehreren 
Gesprächen entsprechende 
Planungen für einen Teil un-
serer Marktgemeinde ausge-
arbeitet, die eine Versorgung 
mit Breitband für zahlreiche 
Tourismus-, Handels- und 
Gewerbebetriebe sicherstel-
len könnte. Dazu ist eine 
Informationsveranstaltung 
mit der KELAG-Connect in 
Kötschach-Mauthen geplant, 
in der den heimischen Un-

ternehmen dazu die entspre-
chenden Details präsentiert 
werden. Sofern sich genü-
gend Betriebe melden, wäre 
die KELAG-Conncect bereit, 
dieses Projekt relativ rasch 
umzusetzen. 

Wie bereits berichtet hat auch 
die A1-Telekom die Absicht 
mit sogenannten ARUS (Ac-
ces Remote Unit – Glasfaser-
verteiler) die flächige Versor-
gung des Festnetzinternets 
mit einer Kombination von 
Glasfaser- und den beste-
henden Kupferleitungen in 
den Jahren 2019 und 2020 
in unserer Marktgemeinde 
auszubauen. Wir sind somit 
auf einen guten Weg in Sa-
chen Breitband. Seitens der 
Marktgemeinde werden wir 
bemüht sein, die Rahmenbe-
dingungen zu schaffen, dass 
das „Schnelle Internet“ ins-
besondere für die heimische 
Wirtschaft so schnell als mög-
lich zur Verfügung steht. 

Unwetterkatastrophe 
Sturmtief „Vaia“

Die Schäden aus dem Unwet-
ter des Sturmtiefs „Vaia“ sind 
insbesondere für die Wald-
besitzer in unserer Markt-
gemeinde aber auch in den 
Nachbargemeinden enorm. 
Die Aufräumungsarbeiten 
sind voll im Laufen und wer-
den noch Monate beanspru-

chen. Zahlreiche Geschädigte 
haben Ansuchen um Unter-
stützung an das Kärntner 
Nothilfswerk gestellt, die der-
zeit vom Land Kärnten bear-
beitet werden. 

Die Spendenfreudigkeit für 
die Opfer der Unwetterka-
tastrophe des letzten Jahres 
war enorm und es stehen 
entsprechende finanzielle 
Mittel bei verschiedenen 
Spendenorganisationen zur 
Verfügung. In einer Bespre-
chung mit der Gemeinde 
Lesachtal haben wir uns ge-
einigt, dass der gesamte Be-
reich des Lesachtals – und 
somit auch die Ortschaften 
der Altgemeinde St. Jakob 
– für Entschädigungen aus 
dem Spendenkonto mitein-
bezogen werden. Die allge-
meine Berichterstattung hat 
sich immer auf die Region 
Lesachtal bezogen und so-
mit ist diese Vorgangsweise 
im Sinne der Spenderinnen 
und Spender. Aber auch für 
die restlichen Geschädigten 
unserer Marktgemeinde soll 
die Möglichkeit einer Unter-
stützung gegeben sein. Die 
dementsprechenden Anträge 
und Informationen sind im 
Bauamt der Marktgemeinde 
erhältlich. Die Richtlinien 
für die Unterstützung des Le-
sachtaler Spendenkomitees 
werden auch für die Beurtei-
lung der restlichen Anträge 

unserer Marktgemeinde he-
rangezogen. 

In den letzten Monaten 
wurden die Schäden an den 
öffentlichen Einrichtungen 
überprüft und die erforder-
lichen Instandsetzungsko-
sten ermittelt. Diese belaufen 
sich auf rund € 500.000,-- und 
betreffen die Reparatur der 
Hauptwasserleitung in der 
Mauthner Klamm, die Sanie-
rung von Geh- und Radwe-
gen, die Wiederherstellung 
von Brücken sowie die So-
fortmaßnahmen durch das 
Amt für Wasserwirtschaft, 
der Wildbach- und Lawinen-
verbauung und der Agrar-
technik des Landes Kärnten 
im Bereich des Ländlichen 
Wegenetzes. Die Finanzie-
rung wird durch den Kata-
strophenfonds des Bundes 
aber auch verschiedene För-
dermöglichkeiten des Landes 
Kärnten unterstützt, wobei 
auch ein beträchtlicher Teil 
an Eigenmitteln durch die 
Marktgemeinde aufgebracht 
werden muss. 

Die Wildbach- und Lawi-
nenverbauung wird in den 
nächsten Wochen zahlreiche 
Bäche im Gemeindegebiet 
(Strajacher Schadenbach, 
Kohl- und Lammerbach, Va- 
lentinbach, Angerbach, Müll-
ner- und Mahlbach, To-
tenbach, Zubringer Laaser 
Bach beim „Versteinerten 
Baum“, etc.) besichtigen 
und die erforderlichen So-
fortmaßnahmen bis hin zur 
Ausarbeitung eines Hoch-
wasserschutzprojektes fest-
legen. Ebenso werden die 
Waldflächen eruiert, die 
stark beschädigt wurden 
und eine Schutzwaldfunkti-
on hatten. Im Rahmen eines 
Flächenwirtschaftsplans 
wird es zu Aufforstungen 
kommen. Dies wurde im 
Rahmen eines gemeinsamen 
Gespräches mit den Mitar-
beitern der Wildbach- und 

Auch die Marktgemeinde hat im Festsaal gemeinsam mit dem Sympho-
nischen Blasorchester der LMS Ötztal und dem Schülerchor der 3m der 
NMS Kötschach-Mauthen ein Benefizkonzert veranstaltet – es sei allen 
Mitwirkenden und Sponsoren dafür recht herzlich gedankt

Lawinenverbauung Ende Fe-
bruar festgehalten. 

Meisterkrone 
für die heimische 
Eishockeymannschaft 

Nach einer tollen Saison 
konnte die Eishockeymann-
schaft des ÖAV Obergailtal 
unter Trainer Wolfgang 
Wilscher und Sektionsleiter 
Hannes Thurner den ver-
dienten Meistertitel errei-
chen. Die positive Arbeit der 
letzten Jahre hat sich somit 
bezahlt gemacht. Im kom-
menden Jahr wird die He-
rausforderung der zweithöch-
sten Kärntner Eishockeyliga 
angenommen werden. Eben-
so sorgt Sepp Lederer in der 
Mauthner Eisarena stets für 
beste infrastrukturelle Bedin-
gungen. Wir gratulieren den 
Eishockeyspielern zu diesem 
großartigen Erfolg und wün-
schen weiterhin viel sport-
lichen Erfolg. 

Aktives Vereins- und 
Gemeinschaftsleben

In den letzten Monaten wur-
den wiederum zahlreiche 
sportliche, kulturelle und kirch-
liche Veranstaltungen durchge-
führt. Im diesjährigen Fasching 
stand neben dem 40-Jahr-
Jubiläum der heimischen Fa-
schingsgilde mit den beiden 
Faschingssitzungen insbeson-
dere die alle 10 Jahre stattfin-
dende „Bosnische Eisenbahn“ 
im Mittelpunkt. Mit sehr viel 
Arbeit und Engagement ha-
ben die Würmlacherinnen 
und Würmlacher wiederum 
großartig gestaltete Wägen 
gebaut und für beste Unter-
haltung gesorgt. Dies wurde 
auch durch die Anwesen-
heit von vielen interessierten  
Besucherinnen und Besuchern 
aus nah und fern gewürdigt. 

Auch das Perchtenkränzchen 
mit der Aufsteigerband „Die 
Draufgänger“ und das durch 

die OTK Kötschach organsierte 
Konzert der bekannten Musik-
gruppe „Mnozil Brass“ haben 
jeweils für einen vollen Festsaal 
im Rathaus gesorgt. Ich möch-
te mich deshalb bei ALLEN 
unseren Vereinen und Institu-
tionen für ihre ehrenamtliche 
Arbeit recht herzlich bedanken. 

Abschließend möchte ich 
Ihnen, liebe Gemeindebür-
gerinnen und –bürger, al-
len Kötschach-Mauthnern, 

die mit ihren Familien 
außerhalb unserer Markt-
gemeinde leben sowie un-
seren treuen Urlaubsgästen 
ein schönes und frohes Os-
terfest 2019 wünschen. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister

Walter Hartlieb

Die erfolgreiche Eishockeymannschaft des ÖAV Obergailtal

n	 Mobile Pflege und Betreuung
n	 Unterstützung im Haushalt
n	 Notruftelefon
n	 Pflege- und Pflegegeldberatung
n	 24-Stunden-Personenbetreuung

n	 	Essen auf Rädern / 
Menüservice

n	 Betreubares Wohnen
n	 Angehörigenberatung
n	 Mobiles Sanitätshaus

PFLEGE 
UND BETREUUNG
Gut betreut bis ins hohe Alter.

Rundum gut und sicher betreut! Rufen Sie uns an!  
Wir beraten Sie gerne!

Hilfswerk Kärnten  |  Bezirksstelle Hermagor 
Gösseringlände 7  |  9620 Hermagor
Bezirksleiter: Daniel Gärtner  |  Tel.: 05 0544-5601
E-Mail: hermagor@hilfswerk.co.at | www.hilfswerk.at
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VizebürgermeisterVizebürgermeister

Dieses geringe Interesse ist 
teilweise nachvollziehbar, weil 
die meisten Menschen mit 
der „EU“ nicht viel anfangen 
können. Die Entscheidungs-
prozesse sind langwierig, 
werden irgendwo weit weg 
getroffen und scheinen oft 
nicht nachvollziehbar. Auf der 
anderen Seite ist eine starke 
wirtschaftliche Einheit in Eu-
ropa mit rund 800 Millionen 
Menschen der stärkste Garant 
für Frieden und Wohlstand 
auf unserem Kontinent. Viele 
Entwicklungen und Projekte 
der letzten Jahre – vor allem in 
unserer Region – wären ohne 
Förderungen der EU nicht 
finanzierbar gewesen. Hin-
zu kommen die persönliche 
und berufliche Freiheit, sich 
überall im Schengen-Raum 
ohne größere Hindernisse 
bewegen zu können. Mir ist 
bewusst, dass es zahlreiche 
Für- und Widerargumente 
zum aktuellen Zustand der 
EU gibt, aber die Möglichkeit 
und Freiheit an einer demo-
kratischen Wahl teilzuneh-

men, sollte aus meiner Sicht 
geachtet und wertgeschätzt 
werden. Ich erlaube mir 
daher, Sie werte EU-Bürge-
rinnen und Bürger, aufzufor-
dern, bei der EU-Wahl am 26. 
Mai von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen und damit 
die Zukunft in Europa mitzu-
gestalten.

Via Iulia Augusta 
Konzertsommer

Auch die Kulturinitiative 
VIA IULIA AUGUSTA der 
Gemeinden Kötschach-Mau-
then, Dellach und Oberdrau-
burg beteiligt sich an einem 
EU-Projekt. Im Sinne einer 
„grenzüberschreitenden Mu-

sikkultur“ haben sich drei Ver-
anstalter von etablierten Ver-
anstaltungsreihen in Friaul 
und Oberkärnten, das Festi-
val Risonanze in Malborghet-
to, Carniarmonie in Carnia 
und der Via Iulia Augusta 
Konzertsommer, sowie der 
Gemeindeverband UTI del-
la Carnia zusammengetan 
und gemeinsam das Projekt 
„Via della Musica/Straße der 
Musik“ ins Leben gerufen. 
Mit der vereinten Kraft ihrer 
langjährigen und vielfältigen 
Erfahrung wollen sie das 
musikalische Angebot in der 
Projektregion erweitern und 
damit auch touristische An-
reize schaffen. Ein wichtiger 
Aspekt ist es, das Interesse 
von Jugendlichen für Musik-
stile abseits vom Mainstream 
zu wecken. Ein Schwerpunkt 
liegt für dieses Jahr auf der 
Gründung eines Alpinen Ju-
gendorchesters welches nach 
einem Auswahlverfahren ge-
meinsame Proben und Auf-
tritte absolviert. Weitere Ak-
tivitäten für die kommenden 
zwei Jahre sind insgesamt 
acht Konzerte von interna-

tionalen Ensembles, kultur-
historische Recherchen und 
Publikationen, öffentliche 
Veranstaltungen und musik-
pädagogische Angebote. Wei-
tere Informationen zu dem 
Projekt „Straße der Musik“ 
und zum aktuellen Programm 
des VIA IULIA KONZERT-
SOMMERS finden Sie unter: 
www.via-iulia-augusta.at

Wie immer darf ich Ihnen 
die Konzertangebote zwi-
schen Ende Juni und Ende 
August besonders ans Herz 
legen. Jedes einzelne Konzert 
besticht durch internationale 
Künstler und Musikauswahl 
auf höchstem Niveau. Eine 
Neuheit ist die Kooperati-
on mit dem Carinthischen 
Sommer durch die es am 18. 
August im Schloss Manndorf 
unter der Überschrift Ca-
rinthischer Musiksalon ein 
Streichtrio mit Werken von 
Schubert und Mozart zu hö-
ren gibt (Benjamin Ziervogel, 
Violine | Jozef Bisak, Viola | 
Martin Rummel, Violoncel-
lo). Danke in diesem Zusam-
menhang an die künstle-
rische Leiterin Mag.a Helga 
Pöcheim und ihr Team für 
die engagierte und liebevolle 
Vorbereitung des Konzert-
sommers und der begleiten-
den Projekte.

Vereins- und Kulturleben

Kötschach-Mauthen zeichnet 
sich seit vielen Jahren durch 
ein besonders aktives Ver-
eins- und Kulturleben aus. 
Die zahlreichen Angebote 

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! Werte Gäste!
Am 26. Mai finden in Österreich die Europawahlen statt. Für viele Menschen 
scheinen diese Wahlen unwichtig zu sein. Das zeigt sich an der Wahlbeteiligung 
von 2014, wo nur etwa 45% der Wählerinnen und Wähler ihre Stimmen abgege-
ben haben. In der Marktgemeinde Kötschach-Mauthen lag die Wahlbeteiligung 
sogar nur bei 38,1 Prozent. 

Vzbgm. Mag. (FH) Josef Zoppoth

füllen den Veranstaltungska-
lender nicht nur im Sommer, 
sondern auch verstärkt in 
den Wintermonaten. Rück-
blickend waren beispielswei-
se die Adventskonzerte und 
-veranstaltungen sowie alle 
Aktivitäten im Fasching wah-
re Publikumsmagnete. 

Ein außergewöhnliches Ereig-
nis war sicherlich die „Bosni-
sche Eisenbahn“ als traditions-
reicher Faschingsumzug, der 
nur alle 10 Jahre stattfindet. 
Nach monatelanger Vorbe-
reitung, bei bestem Wetter 
und ausgelassener Stimmung 
setzte die bosnische Eisen-
bahn dem bunten Faschings-
treiben in unserer Gemeinde 
mit den Faschingssitzungen, 
dem Kinderfasching und dem 
Kinderfaschingsumzug die 
Krone auf. Herzlichen Dank 
an alle Mitwirkenden – spezi-
ell den Würmlacherinnen und 
Würmlachern – für dieses un-
vergessliche Ereignis. 

Danken möchte ich auch der 
langjährigen Präsidentin der 
Faschingsgilde Kötschach-
Mauthen, Sonja Hartlieb, 
für ihre engagierte Arbeit. 
Durch ihren beherzten Ein-
satz entwickelte sich die 
Faschingsgilde Kötschach-
Mauthen noch weiter zu 
einem weit über die Gemein-
degrenzen beachteten und 
bekannten Kulturträger. Be-

sonders erfreulich ist auch 
der steigende Zulauf junger 
Faschingsnarren in der Gil-
de. Mit der Mitwirkung der 
Gilde an der Närrity Gala in 
Villach und zwei ausverkauf-
ten, hochkarätigen eigenen 
Sitzungen hat auch der neue 
Präsident, Ing. Ernst Pizzato, 
mit allen Mitgliedern und 
Helfern für einen gelun-
genen Übergang gesorgt. 

Da es nicht möglich ist, auf 
wenigen Seiten alle Themen 
der vergangenen Monate ent-
sprechend zu würdigen, darf 
ich einige Besonderheiten in 
Kurzform anreißen:

Nach herausragender Auf-
bauarbeit konnte die Eis-
hockeymannschaft des EC 
ÖAV Obergailtal-Lesachtal 
den Meistertitel in der Lan-
desklasse West erringen und 

in die Kärntnerliga Division 
II aufsteigen. Danke an Ob-
mann Sepp Lederer, Trainer 
Wolfgang Wilscher sowie 
Sektionsleiter Hannes Thur-
ner und Gratulation allen 
Spielern und Betreuern.

Große Hilfsbereitschaft 
zeigten die Mitglieder des 
Symphonischen Blasorche-
sters Ötztal unter der Leitung 
von Dir. Klaus Strobl und die 
NMMS Kötschach-Mauthen 
beim Benefizkonzert für 
„Kärntner in Not“ Ende Jän-
ner. Der Reinerlös geht an die 
Opfer der Sturmschäden vom 
Herbst 2018. Danke allen Mit-
wirkenden.
 
Die Aktion „Essen auf Rä-
dern“ wird seit vielen Jah-
ren durch eine Kooperation 
der Marktgemeinde und der 
Ortsstelle des Roten Kreuzes 

angeboten. Die freiwilligen, 
ehrenamtlichen Helfer unter 
der Koordination von Hans 
Huber und Maria Wichers 
haben im vergangenen Jahr 
11.806 Kilometer zurückge-
legt, 8.044 Essen wurden zuge-
stellt. So konnten im Schnitt 
32 Personen täglich mit dem 
Mittagessen versorgt werden. 
Ich danke allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern für 
ihre wertvolle Arbeit und das 
soziale Engagement. Weitere 
Freiwillige sind herzlich will-
kommen und können sich bei 
Interesse jederzeit bei der Ge-
meinde melden.

Abschließend darf ich Sie 
alle auf die Veranstaltungen 
unserer Vereine für die kom-
menden Monate hinweisen, 
die Sie dem Veranstaltungska-
lender im Internet, sowie den 
Gemeindenachrichten entneh-
men oder direkt bei der Ge-
meinde erfahren können. 

Ich wünsche Ihnen allen 
ein gesegnetes Osterfest im 
Kreise Ihrer Lieben und ei-
nen sonnigen, fröhlichen 
Frühling.

Mit freundlichen Grüßen

Mag. (FH) Josef Zoppoth
1. Vizebürgermeister 
Mobil: 0664 / 8521433

Ausgelassenes Faschingstreiben bei der „Bosnischen Eisenbahn“ 
in Kötschach

19. Österreichische Eisklettermei-
sterschaften im ÖAV Freizeitpark

Die 3m Klasse der NMMS beim Benefizkonzert für „Kärntner in Not“

Siegerehrung der OSK Vereinsmeisterschaften im 100. Jubiläumsjahr

Volles Haus beim Perchtenkränzchen im Rathaus
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bedürfen, hat uns das letzte 
Ereignis wieder vor Augen 
geführt. Beziehungsweise 
stimmt der vor kurzem In 
Kraft getretene Gefahrenzo-
nenplan. Nach unendlichen 
Besprechungen und Varian-
tenprüfungen ist nun die 5. 
Variante eine machbare. 

Hierzu fand im Februar eine 
Vorstellung des Projektes für 
die Grundstückseigentümer 
(vorläufiger Trassenverlauf) 
im Rathaus, statt. Die dort 
gestellten Fragen bzw. An-
regungen haben noch Ge-

sprächsbedarf. Ich bin mir si-
cher dass diese noch offenen 
Anliegen auch konstruktiv zu 
lösen sind. 

Zum Thema Hochwasser-
schutz ist eines abschließend 
zu Bemerken, dass präventiv 
Maßnahmen in Zukunft ober-
ste Priorität haben müssen!

Infrastruktur

Wie im Herbst bereits berich-
tet, konnten die getätigten 
Straßensanierungsprojekte 
vorläufig abgeschlossen wer-

den. Hier wird nach der Tau-
wetterperiode noch entschie-
den welche Bereiche nach 
dem Winter dringenden 
Handlungsbedarf haben, 
um das Restbudget von ca.  
€ 30.000,- dort einzusetzen. 

Dollingweg

Um die Sanierung an die-
ser Weganlage in Angriff zu 
nehmen, muss dieser in die 
Einreihungsverordnung der 
Marktgemeinde übernom-
men werden. Dies ist Voraus-
setzung um eine Förderung 
von Seitens des Landes Abt. 
3 zu bekommen. Somit wer-
den für diese Weganlage eine 
kombinierte Förderung des 
Agrarreferates Abt. 10L und 
des Gemeindereferates Abt. 3 
möglich sein. 

Tourismus/Wirtschaft

Zur Vergabe einer Stel-
le für eine/n Zuständig/e 
für Tourismus /Wirtschaft 

gibt es nun endlich einen 
Fortschritt zu vermelden. 
Erfreulicher Weise konnte 
Ende Jänner die Stelle an 
Mag. Vera Wallensteiner  
aus Lienz vergeben wer-
den. Nun ist es an der Zeit, 
wie bereits von Seiten der 
Kötschach-Mauthner Volks-
partei gefordert wurde, die 
Vielzahl an Vereinen unter 
einen Hut zu bringen und 
einen Verein als Träger für 
eine neue Struktur zu fin-
den. Es ist positiv zu hören, 
dass die Richtung auch von 
anderen Kollegen so gese-
hen wird. 

Wir müssen uns auf kleine 
schlagkräftige Gremien ei-
nigen, die die Kompetenzen 
haben, schnell und frei zu 
arbeiten. Ich bin guter Hoff-
nung, wenn wir die Struktur 
und die budgetären Mittel 
erarbeitet und aufgestellt 
haben, dass mit dieser neu-
en Führungskraft vieles für 
unseren Tourismus und un-
sere Wirtschaft getan wer-
den kann! 

Ich wünsche allen Gemein-
debürgerinnen und Ge-
meindebürgern ein geseg-
netes und frohes Osterfest 
2019!

Ihr Vizebürgermeister 

Christoph Zebedin

Sittmoos/Nischelwitz

Die Weganlage der Ort-
schaften Sittmoos und Ni-
schelwitz wurden bei die-
sem Unwetter am stärksten 
getroffen und mussten mit 
aufwändigsten Sicherungs-
maßnahmen (Fa. Felberma-
yer) saniert werden. Laut den 
damaligen Einschätzungen 
der Experten, vorwiegend 
des Landesgeologen, werden 
die Sicherungsmaßnahmen 
nur in Etappen möglich 
sein. Von den Experten 
schwer einzuschätzen war 
zum damaligen Zeitpunkt 
auch die Rutschung vor der 
Nischelwitzbrücke, die sich 
komplett auf die Weganlage 
geschoben hatte. Um die Ort-
schaften wieder befahrbar zu 
machen, wurde im Beisein 
der Obmänner gemeinsam 
mit den zuständigen Stellen 
(Wildbach- und Lawinenver-
bauung, Agrartechnik Land 
Kärnten und ausführenden 
Firmen) Sofortmaßnahmen 
vereinbart. 

Aufgrund der guten Wet-
terlage konnte die Wegan-
lage Sittmoos im Eiltempo 
wieder hergestellt werden. 
Nach Abschluss der dortigen 
Arbeiten wurde mit dem Ab-
räumen der Hänge auf dem 
Nischelwitzweg mittels Seil-
kran begonnen. Diese Maß-
nahme musste davor gesetzt 
werden, weil die Grabenein-

hänge sehr steil sind und 
aufgrund des Sturmes eine 
große Menge an Schadholz 
oberhalb der Weganlage lag. 
Auch hier war die günstige 
Wetterlage nur vom Vorteil, 
somit konnten fast alle Sa-
nierungsmaßnahmen noch 
im Herbst abgeschlossen 
werden. Beide Weganlagen 
können wieder mit LKW 
befahren werden. Ich möch-
te mich in diesem Zuge bei 
allen zuständigen Stellen 
insbesondere bei den Eigen-
tümern für ihren Einsatz und 
die Mitarbeit bedanken. 

Wildbach- und 
Lawinenverbauung/ 
Wasserwirtschaft:

Das Hochwasser hat auch un-
sere Verbauungen teilweise 
in Mitleidenschaft gezogen 
und hier müssen Sofortmaß-
nahmen getroffen werden. 
Die Schotterfänger wurden 

noch im Herbst großteils 
geräumt, jedoch bedarf es 
bei einigen Bächen noch an 
Nachbesserungen. Mit die-
sen Arbeiten wird sobald als 
möglich begonnen werden. 
Im Gailbereich sind bereits 
die ersten Arbeiten im Gan-
ge. 

Mit der WLV wurde bei einer 
gemeinsamen Sitzung des 
Verbandes vereinbart, dass 

die Unwetterkatastrophe 
keine großartigen Auswir-
kungen bzw. Verschiebungen 
von bereits geplanten Pro-
jekten in unserer Marktge-
meinde haben wird. Außer 
die Kapazitäten der Mann-
schaften, infolge vieler Auf-
räumungstätigkeiten im Zu-
ständigkeitsbereich, lassen 
es nicht zu! 

Bei der letzten Besprechung 
mit der WLV wurde die Liste 
an „dringenden Handlungs-
bedarf“ im Marktgemeinde-
gebiet, vom Schadenbach in 
St. Jakob bis zum Mahlbach 
in Weidenburg besprochen. 

Schießhüttenbach/
Forstgartenbach

Das dieser Bereich „Pfleg-
feld“ und Teile „Junges Woh-
nen 1“ dringender Hoch-
wasserschutzmaßnahmen 

Vizebürgermeister Vizebürgermeister

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Vzbgm. Christoph Zebedin

Die letzte Ausgabe der Kötschach-Mauthner Nachrichten war zum großem Teil 
der Unwetterkatastrophe Ende Oktober gewidmet. Vor allem der Sturm hat 
großen Schaden am Privateigentum besonders in der Landwirtschaft verur
sacht. Aber auch die starken Regenfälle haben unsere Infrastruktur schwer in 
Mitleidenschaft gezogen. Weganlagen wurden teilweise unterspült bzw. über-
haupt weggerissen! Auch die Hauptwasserleitung bei der Schwarzbrunnquelle 
in der Mauthner Klamm wurde schwer beschädigt und muss, sobald es die Wet-
terverhältnisse zulassen, sofort saniert werden. Hierzu wird bereits ein Projekt 
ausgearbeitet! 
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    Holz-Alu-Fenster.

  Holzfenster.
    Haustüren.

Hebe-Schiebetüren.
   Raumteiler.
 Panorama-
   verglasun   verglasung.

hasslacher.net 04715 395-0 9640 Kötschach 132Weg nach Sittmoos

Weg nach Nischlwitz

Der Weg nach Nischlwitz musste nach den Unwetter- und Sturmschäden aufwändig saniert werden

Die Wege konnten nach den Unwetterschäden wieder hergestellt werden



10 www.koetschach-mauthen.at 11www.koetschach-mauthen.at

Aktuelles Aktuelles

Die „Gesunde Gemeinde“ informiert
Nach einem Herbst mit seinen enor
men Unwettern hat sich der Winter 
von seiner guten Seite gezeigt. Es war 
bereits möglich einige Unwetterschä-
den zu beseitigen, vieles ist jedoch 

noch zu erledigen, um diese Spuren zu beseitigen. 

Am 18. Dezember 2018 fand die fünfte Gemeinderatssitzung 
statt. Als wesentliche Punkte waren der Voranschlag für das 
Jahr 2019 und der Finanzierungsplan für den Ortskümmerer. 
Der Voranschlag für das Jahr 2019 beträgt 7.225.200 Euro und 
weist einen Abgang von 155.100 Euro auf. Um diesen zu besei-
tigen wird die Hilfe des Landes Kärnten notwendig sein. Der 

Finanzierungsplan für den Ortskümmerer beträgt 300.000,- 
Euro für die nächsten 3 Jahre samt fachlicher Begleitung. 

Ich konnte diesen Finanzierungsplan meine Zustimmung 
nicht erteilen, weil es schon in der Vergangenheit ähnliches 
gab. Sei es in personeller Weise oder durch Studien, die den 
erhofften Erfolg nicht brachten. Ich bin der Meinung dass sich 
der Bürgermeister und die beiden Vizebürgermeister um das 
Ortsgeschehen mehr kümmern sollten, denn dann braucht es 
auch keinen Ortskümmerer. 

Nun liebe Bürgerinnen und Bürger wünsche ich Ihnen ein 
frohes Osterfest und einen Frühling der uns viel Schaffens-
kraft gibt.

Mit freundlichen Grüßen
	 Ihr Gemeinderat Jakob Thurner

 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung 
im Dezember wurde der Voranschlag 
für den ordentlichen und außerordent-
lichen Haushalt für das Jahr 2019 fest-
gelegt und auch genehmigt.

Der enorme Rückgang bei der Kommunalsteuer und die stetig 
steigenden Umlagen und Beträge an Land, Bund und andere 
verursachen einen voraussichtlichen Abgang von € 155.100,--.
Dieser muss vom Land Kärnten abgedeckt werden.

Das Unwetter im Herbst, sowie die wechselnden Warm-/
Kaltperioden im Winter verursachten bei den Gemeinde-

straßen wieder große Schäden. Hier gilt es in den nächsten 
Jahren noch viel Geld zu investieren, um die Straßen in-
stand zu halten.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist der Zustand der Landesstra-
ße L21 zwischen Würmlach und Weidenburg. Das Befahren 
dieser Straße ist für alle Verkehrsteilnehmer nur mehr schwer 
zumutbar. Es wäre wichtig, dass das Land Kärnten endlich die 
dringende Sanierung in Angriff nimmt.

Zum Abschluss wünschen wir allen 
einen schönen Frühling, 

sowie ein frohes Osterfest! 
 

Euer Gemeinderat 
Reinhard Kircher und das Team 

der FPÖ Kötschach-Mauthen

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 
werte Gäste, liebe Jugend

Geschätzte Gemeindebürger
innen und Gemeindebürger, 
werte Jugend!

GR Jakob Thurner

GR Reinhard Kircher

Unter dem Motto „Kein 
Kreuz mit dem Kreuz“ sind 
wir voller Elan in das Jahr 
2019 gestartet. Unter der 
fachkundigen Kursleitung 
der beiden Physiothera-
peuten Stefan Seiwald und 
Kerstin Kristler trafen sich 
über 20 Teilnehmer im Turn-
saal der VS Kötschach, um 
ihre Rückenmuskulatur zu 
stärken und so etwaigen 
Schmerzen vorzubeugen. 

Die „Zahnfee“ war da – bei 
uns ausnahmsweise nicht in 
erster Linie bei den Kindern, 
sondern bei den Eltern! Wie 
wichtig die Zahngesund-
heit bereits von klein auf 
ist, brachte die Zahngesund-
heitserzieherin Monja Eben-
waldner den interessierten 
Müttern in einem Workshop 

näher, der in Zusammenar-
beit mit dem EKIZ Kötschach 
veranstaltet wurde.

Da unser Angebot wie immer 
sehr breit gefächert ist und alle 
Altersgruppen ansprechen 
soll, gab es auch zum Thema 
Altern eine Veranstaltung. 
Beim Vortrag „Erwachsenen-
schutzrecht neu – selbstbe-
stimmt alt werden“ erläuterte 
Notar Dr. Lederer die neuen 
Bestimmungen und Möglich-
keiten des seit Juli 2018 gel-
tenden Erwachsenenschutzge-
setzes. Prim. Hörmann nahm 
Stellung zu Fragen in medizi-
nischen Belangen.

„Wasserspaß“ der sport-
lichen Art in Form von Was-
sergymnastik ist mittlerweile 
schon fast ein Fixpunkt in 

der Aquarena. Die Aqua-
Fit Wassergymnastik mit 
Aquajogging-Guide Edith 
Innerkofler aus Lienz nah-
men viele Teilnehmerinnen 
in Anspruch, um auf gelenk-
schonende Art die Muskula-
tur zu stärken und Koordina-
tion zu trainieren. 

Wenn der Schnee den ersten 
Frühlingsblühern weicht, 
kann der Osterhase nicht 
mehr weit sein! Passend für 
die bevorstehende Osterzeit 
fand in der Küche der NMS 
Kötschach ein Backkurs in 
Kooperation mit der Land-
wirtschaftskammer mit dem 
Titel „Rühren, Kneten & Ba-
cken “ statt. Die Seminarbäu-
erin Josefine Eder vermittelte 
grundlegendes Wissen rund 
um die Geheimnisse von ver-
schiedenen Teigen für süßes 
und würziges Kleingebäck.

Aviso für Frühjahr 2019 

25. April: 
Workshop „Osteoporose-
Power for your bones“ 

18. und 19. Mai: 
16-stündiger Erste-Hilfe- 
Grundkurs Rotes Kreuz 

ab 5. Juni:
„Lauf mit – gemeinsam 
macht es mehr Spaß“ 
Lauftreff mit 
PT Kerstin Kristler

6. Juni:
„Stress und Burnout – wie 
komme ich aus dem Ham-
sterrad?“

Das Team der Gesunden 
Gemeinde wünscht allen 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern ein ge-
segnetes Osterfest.

Seminarbäurin Josefine Eder hielt einen Backkurs in der NMS Vortrag „Erwachsenenschutzrecht neu – selbstbestimmt alt werden“

Fit in den Frühling

Mit der Aktion „Essen auf 
Rädern“ werden zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger 
in der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen täglich 
mit Mittagessen versorgt. 
Nur durch die Arbeit von 
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sei 
es möglich, den täglichen 
Lebensalltag von älteren 
und hilfsbedürftigen Mit-
bürgerinnen und -bürgern 
wesentlich zu erleichtern. 
Als Dank für ihren Einsatz 
lädt Bürgermeister Wal-

ter Hartlieb im Namen der 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen einmal im Jahr 
alle freiwilligen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu 
einem gemeinsamen Essen 
ein.

Die Finanzierung der Aktion 
„Essen auf Rädern“ erfolgt 
über die Marktgemeinde in 
Kooperation mit der Rot-
Kreuz-Ortsstelle Kötschach-
Mauthen, wobei Herr Hans 
Huber und Frau Maria Wi-
chers als Koordinatoren fun-

gieren, wofür ihnen recht 
herzlich gedankt sei.

Im Jahr 2018 wurden ins-
gesamt 11.806 Kilometer 
bei jedem Wetter bewältigt, 
8.044 Essen zugestellt und 

durchschnittlich 32 Personen 
täglich mit dem Mittagessen 
versorgt. Die Marktgemeinde 
dankt nochmals allen freiwil-
ligen Helferinnen und Hel-
fern für das wertvolle, soziale 
Engagement.

Aktion „Essen auf 
Rädern“ ein voller Erfolg

Bgm. Walter Hartlieb und Vzbgm. Mag. (FH) Josef Zoppoth mit den eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Aktion „Essen auf 
Rädern“ im Restaurant „Deep House“

Die „Zahnfee“ besuchte Eltern und Kinder und gab wertvolle Tipps Aquafitgymnastik in der Aquarena mit Edith Innerkofler



12 www.koetschach-mauthen.at 13www.koetschach-mauthen.at

Auch wenn schon viel über 
die Unwetterkatastrophe des 
letzten Spätherbstes in un-
serem Tal berichtet wurde, 
komme auch ich nicht drum 
herum dieses Thema aufzu-
greifen.

Viele Dinge werden durch 
dieses Ereignis nie mehr so 
sein wie sie einmal waren. Das 
Allerwichtigste ist aber trotz-
dem, dass keine Menschenle-
ben zu Schaden gekommen 
sind. Und doch haben wir 
neben den vielen Schäden, 
die Waldbesitzer und viele 
Menschen in unserem Tal 
erlitten haben, auch bereits 
touristische Auswirkungen zu 
beklagen.

Hier mussten vor allem auch 
die Bergbahnen Kötschach-
Mauthen, sehr tief in die 
Trickkiste greifen, um doch 
noch einen zumindest etwas 
verspäteten Betrieb sicherzu-
stellen. Dafür ein herzliches 
Dankeschön an alle Verant-
wortlichen. Umso erfreulicher 
ist es, dass sich trotz der wid-
rigen Umstände die touri-
stischen Zahlen leicht positiv 
entwickelt haben. Ein detail-
lierter Bericht über die abge-
laufene Wintersaison folgt in 
der nächsten Ausgabe, da bei 
Redaktionsschluss erst die 
Zahlen bis Ende Februar zur 

Verfügung standen.
Auch für den Sommerbetrieb 
werden wir mit Einschrän-
kungen rechnen müssen, da 
natürlich die Aufarbeitung 
der Sturmschäden in den 
Wäldern zu teilweisen Sper-
ren von Wegen und auch Er-
holungsbereichen führen kön-
nen. Hier sind dann aber auch 
die Gastgeber gefordert, Gäste 
über die Umstände der Ein-
schränkungen zu informieren 
und auch zu versuchen, dafür 
Verständnis zu wecken.

Natürlich werden wir vom 
Tourismusverein versuchen, 
auch darauf ein wenig einzu-
wirken und in der Kommu-
nikation mit der Gemeinde 
entsprechende Lösungen zu 
finden.

Mit Freude kann ich nun 
auch berichten, dass die Vor-
bereitungsarbeiten und der 
Entwicklungsprozess des 
Ortsmarketingkonzeptes ab-
geschlossen wurden. Es konn-
te unter Mitwirkung aller Be-
teiligten eine entsprechende 
Finanzierungsgrundlage für 
die ersten Jahre aufgestellt 
werden und es kann jetzt in 
eine konkrete Umsetzung 
gehen. Die dafür in einer öf-
fentlichen Ausschreibung 
gefundene und in einem an-
schließenden Hearing ausge-

wählte Mitarbeiterin, wird ab 
April ihre Arbeit aufnehmen.

Da die Abarbeitung der de-
finierten Ziele zum Teil na-
türlich auch touristische Re-
levanz haben, erhoffen wir 
uns im Vorstand des Touris-
musvereines dadurch in ge-
wissen Bereichen auch eine 
Arbeitsentlastung. Natürlich 
ist trotzdem eines klar! Die 
Verantwortung, dass unsere 
touristischen Ziele von uns 
Touristikern selbst definiert 
werden müssen und das jeder 
von uns auch einen Beitrag 
leisten muss, wird uns auch 
die neue Mitarbeiterin nicht 
abnehmen können. Wir wer-
den daher auch in Zukunft 
gefordert sein, uns einzubrin-
gen. Mit dem Finger auf jene 
zu zeigen die sich bemühen, 
ohne sich selbst zu bewegen, 
war weder in der Vergangen-
heit zielführend und wird es 
auch in Zukunft nicht sein.

Wanderprogramm 
Kötschach-Mauthen: 
Auch in diesem Sommer ist es 
wieder geplant, das Wander- 
und auch das „Aktive-Kids“ 
Programm in bewährter Weise 
durchzuführen. Ich würde mir 
hier jedoch ein wenig mehr 
Geschlossenheit der Vermieter 
wünschen. Einerseits sind un-
sere Gäste in Kötschach-Mau-

then durch die starke Präsenz 
dieser Programme in den Me-
dien sowie dem starken Ver-
trieb über unsere Sozialmedia 
Kanäle sehr gut über diese 
Programme informiert. Ande-
rerseits sind wir in der Tou-
rismusinfo immer wieder mit 
Gästen konfrontiert, die sich 
darüber beschweren das sie an 
diesen Programmen nicht gra-
tis teilnehmen können. Wir 
sind in dieser Situation jedoch 
gezwungen, den Ball an den 
Vermieter zurückzuspielen. 
Dieselbe Problematik steht 
auch bei der „Gästecard-Basic“ 
sowie bei der „Aktion-Schnee-
flocke“ im Raum. Es sollte je-
dem Vermieter eigentlich klar 
sein, dass man hier mit relativ 
geringem Aufwand, ein Maxi-
mum an Leistung erhält. Die 
Organisation und auch die 
Finanzierung dieser Aktionen 
sind für viele andere Gemein-
den und Orte unserer Größe 
immer noch beispielgebend. 
Detailinfos darüber folgen 
bei einer der nächsten Aus-
sendungen des Tourismusver-
eines.

Ein neues Projekt des Tou-
rismusvereines ist die neue 
Kötschach-Mauthen-App. Auf 
Initiative und unter der Feder-
führung von Ingo Ortner wird 
dieser digitale Infokanal in den 
nächsten Wochen fertig entwi-
ckelt sein. Sinn dieser APP ist 
das auf Basis von Google-Maps 
unseren Gästen, Besuchern 
und auch den Einheimischen 
ein branchenübergreifendes 
Kundenleitsystem zur Verfü-
gung gestellt wird. Wir hoffen 
das vor allem auch vom Ge-
werbe ein reges Interesse für 
dieses Tool entstehen wird.

Wir wünschen euch fröhliche 
und entspannte Ostertage, 
Gesundheit und einen guten 
Start in die Sommersaison.

Mit lieben Grüßen, 
das Team des Tourismus

vereines mit Sepp Kolbitsch

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Obmann Sepp Kolbitsch

Tourismusverein

www.koemau.com

Dolomitenfreunde

www.dolomitenfreunde.at

Die Dolomitenfreunde berichten

Nach dem plötzlichen Ab-
leben von Frau Gabriele 
Schaumann, wurde ich des 
Öfteren angesprochen, wie 
es jetzt weitergeht.

Ich darf Ihnen allen versi-
chern: Der Verein Dolomi-
tenfreunde bleibt bestehen!
Warum?

Nach zehn Jahren Aktions-
durchführung in den ita-
lienischen Provinzen Süd
tirol, Trentino und Belluno 
entschloss sich 1983 Prof. 
Schaumann mit dem Verein 
Dolomitenfreunde in Öster-
reich tätig zu werden. Die 
Wahl fiel auf den Plöcken-
paß – das einzige Gebiet im 
heutigen Österreich, in dem 
noch viele Objekte der Jahre 
1915-1917 vorhanden wa-
ren.

Die Grundeigentümer, die 
Familie Gressel-Plöckner, 

stellte uns die Hausalm als 
Basislager zur Verfügung 
und gab ihr Einverständnis 
zur Errichtung des Freilicht-
museums auf ihrem Grund 
und Boden.

Die alten Frontwege wur-
den zu Friedenswegen und 
das ehemalige Frontgebiet 
am Kleinen Pal zu einem 
Ort der Begegnung. Ge-
schätzte 30.000 Wanderer 
besuchen jedes Jahr vom 
Spätfrühling bis Herbst das 
Freilichtmuseum am Plö-
ckenpaß. Mit der Errichtung 
des Museums im Rathaus 
als Kombination zum Frei-
lichtmuseum hat der Ver-
ein Dolomitenfreunde eine 
nicht mehr wegzudenkende 
Infrastruktur für Kötschach-
Mauthen und den damit 
verbundenen Tourismus 
geschaffen. Sie wurde weit 
über die Landesgrenzen 
bekannt und fand im be-

nachbarten Ausland nach 
unserem Vorbild und Mot-
to „Wege die einst Fronten 
trennten, sollen heute ver-
binden“ viele Nachahmer. 
Sei es jetzt in Slowenien der 
Pot Miru mit dem Museum 
in Kobarid oder in Italien 
der Sentiero della Pace und 
die zahlreichen größeren 
und kleineren Museen.

Mittlerweile ist aus dem 
kleinen Mosaikstein mit der 
Gründung unseres Vereines 
1973 ein großes Mosaik ge-
worden für den Frieden und 
die Völkerverständigung in 
Europa.

Denn das einzige, was uns 
alle in Europa verbindet, 
ist unsere gemeinsame Ge-
schichte!

Wer seine Vergangenheit 
kennt und daraus lernt, 
wird die Zukunft für unsere 
Nachkommen in eine posi-
tive Richtung – ohne Krieg 
– lenken.

Und auch wenn die Ära 
Schaumann nun endet, ar-
beiten wir für diese Idee 
weiter.

Mittlerweile sind die Vor-
bereitungsarbeiten für die 
diesjährige Bauaktion 2019 
am Kleinen Pal bereits ab-
geschlossen und auch die 
ersten Meldungen von frei-

willigen Mitarbeitern sind 
schon eingetroffen.

Wenn Sie sich für unsere Ar-
beit interessieren, finden Sie 
Informationen auf unserer 
Homepage www.dolomiten-
freunde.at. 

Öffnungzeiten 
Musem 1915-1918

Unser Museum öffnet zu 
Ostern von Gründonnerstag, 
dem 18. April bis Ostermon-
tag, dem 22. April (Donners-
tag und Freitag von 10 bis 
13 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr, Samstag, Sonntag und 
Montag von 14 bis 18 Uhr). 

Saisonstart ist ab 15. Mai 
durchgehend bis 15. Okto-
ber. 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch im Freilichtmuseum 
oder im Museum im Rat-
haus!

Zum Abschluss, sehr geehrte 
Damen und Herren, darf ich 
im Namen des Vereins Dolo-
mitenfreunde ein herzliches 
„Vergelt‘s Gott“ für die zahl-
reichen Kranzablösungen 
zum Ableben von Frau Ga-
briele Schaumann zugun-
sten unseres Museums ent-
richten.

Karin Schmid
Dolomitenfreunde

Sehr verehrte Kötschacherinnen und Kötschacher, 
Mitglieder, Freunde und Förderer!
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Aus dem Rathaus

Aus dem Rathaus
Das Standesamt berichtet

November 2018
Leah Rosa, 

Eltern: Christopher Themeßl und Marion Kristler

Februar 2019
Julian Johann,  

Eltern: Manuel und Evelyn Suklitsch

Laura Mirenty,  
Eltern: Johannes und Zoëla Salcher

Aileen,  
Eltern: Patrick Wichers und Nadine Arbeitstein

Selina Alicia,  
Eltern: Fabian und Verena Rauter

Klemens,  
Eltern: Johannes und Bettina Zobernig

März 2019
Elea,  

Eltern: Christian und Christine Luser

Geburten

	 80 Jahre	 KORENJAK Anna, Würmlach
		  OBERNOSTERER Christine, Kötschach
		  JOST Maria, Kötschach
		  FUNDER Heidelinde, Kötschach
		  ERTL Gerald, Kötschach
		  KRALL Georg, Kreuth

 	 85 Jahre	 THURNER Oswald, Würmlach
		  SALCHER Christine, Kötschach
		  GUGGENBERGER Anna, Kötschach
		  ZOPPOTH Johann, Mauthen
		  KATSCHNIG Alois, Sittmoos
		  ZEBEDIN Theresia, Würmlach

 	 90 Jahre	 SALCHER Maria, Laas
		  FUCHS Alois, Kötschach

 	 92 Jahre	 GATTERER Paula, Laas 
		
 	 93 Jahre	 AUERNIG Josef, Mauthen

 	 95 Jahre	 PRÜNSTER Christine, Laas

Ehrungen

Die Angaben „aus dem Rathaus“ sind nicht vollständig, 
da aufgrund des Datenschutzgesetzes  

die Veröffentlichung nur mit Zustimmung möglich ist. 

Aus dem Rathaus

Oswald Thurner, Würmlach, 85 Jahre

Christine Salcher, Kötschach, 85 Jahre

Anna Korenjak, Würmlach, 80 Jahre Christine Obernosterer, Kötschach, 80 Jahre

Maria Jost, Kötschach, 80 Jahre Gerald Ertl, Kötschach, 80 Jahre

Georg Krall, Kreuth, 80 Jahre

Eheschließungen

März 2019 
SITAR Roland mit RĂDUCANU Alina, 

Kötschach-Mauthen/Klagenfurt am Wörthersee

NIESCHER Mario mit WANDLING Denise, 
Kötschach-Mauthen

Anna Guggenberger, Kötschach, 85 Jahre

Dass da Osterbrauch nit vageht
A klans Dirndle bin i g’wesn
in da 40-tägigen Fastenzeit
hot’s ghaßn ka Fleisch essn

zach woan die entholtsomen Tag
goa ka Frag

Karsamstag in da Früah
hob i an Schwomm getrog’n

zu gweicht‘n Glüah vor da Kirchntür
ham getummlt hob i mi mit‘n gsegnet‘n Wert

die Kranewettn und Polmkatzlan
woan schon im Herd

Mit groaßa Ehrfurcht hat die Muata die Staidlan
mit gweicht‘n Feia anghazt

hat lei so geknistat und gekraxt
is Gselchte hot lei so durch die Kuchl grochn

is Wossa in Mund zomglofn
is Broat bochn is wohl al Heiligkeit

in der Umkehrzeit

So hat’s Wossafarfalan geben
und kan Mux homma derfn mochn

in unsan jungen Leben
Disziplin und Ehrfurcht woa die Osterzeit

richtige Fostnzeit – nit so wie heit
vaändert hom sich die Leit

da Brauch soll daholtn bleibn
und a vorm Gekreizigtn vaweiln

Ostern 2019 – Erika Obernosterer
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Aus dem Rathaus

Paula Gatterer, Laas, 92 Jahre

Josef Auernig, Mauthen, 93 Jahre

Johann Zoppoth, Mauthen, 85 Jahre Alois Katschnig, Sittmoos, 85 Jahre

Theresia Zebedin, Würmlach, 85 Jahre Maria Salcher, Laas, 90 Jahre

Alois Fuchs, Kötschach, 90 Jahre

Christine Prünster, Laas, 95 Jahre

Das Naturjuwel Wolayersee 
umrahmt von einer beindru-
ckenden Gebirgskulisse, ist 
ein beliebtes Ausflugsziel für 
Erholungssuchende aus nah 
und fern. Die einzigartige Ge-
birgslandschaft ist nicht nur ein 
Höhepunkt für Weitwanderer 
des Karnischen Höhenwegs, 
sondern bietet Raum für die 
Ausübung unterschiedlichster 
Outdoor Sportarten. Durch na-
turräumliche Gegebenheiten, 
den einzigartigen geologischen 
Aufbau und die traditionelle 
Almwirtschaft, konnte sich ein 
sensibles Ökosystem entwi-
ckeln. Einige Pflanzen- und Tier-
arten sowie deren Lebensräume 
dieses Ökosystems, sind auf-
grund ihrer Besonderheit oder 
Gefährdung von europäischer 
Bedeutung. Aus diesem Grund 
wurde dem Wolayersee und sei-
ner Umgebung das besondere 
Prädikat „Natura 2000-Europa-
schutzgebiet“ zuteil. 

Natura 2000 –  
Worum geht es?

Natura 2000 soll die Vielfalt des 
Lebens, die Biodiversität erhal-
ten. Das Schutzgebietsnetzwerk 
ist eine europaweite Strategie, 
die dem seit Jahrzehnten beo-
bachteten und dokumentierten 
Artensterben, dem Verlust von 
Lebensräumen und der gene-
tischen Vielfalt entgegen wir-

ken soll. Am Beispiel der Zug-
vögel lässt sich der Zweck eines 
europaweiten Schutzgebiets-
netzwerkes anschaulich dar-
stellen: Zugvögel durchfliegen 
mehrere Länder und sind dabei 
auf Raststationen angewiesen. 
Diese Raststationen müssen 
genauso erhalten werden wie 
die Brut- oder Überwinterungs-
gebiete, um den Fortbestand 
einzelner Vogelarten zu sichern. 
Daher ist es wichtig, die Ansprü-
che der Tiere und Pflanzen über 
Grenzen hinweg zu betrachten 
und ein vielfältiges Netzwerk 
mit genügend Knotenpunkten 
zu erhalten.

Durch das Natura 2000-Schutz-
gebietsnetzwerk sollen wild-
lebende Vogelarten, Tiere und 
Pflanzen sowie deren Lebens-
räume erhalten, aber auch 
entwickelt werden. Aktuell 
schützt dieses Netzwerk euro-
paweit rund 190 Vogel-, rund 
1.000 Tier- sowie Pflanzenarten 
und um die 230 Lebensräume. 
Gelistete Arten und Lebensräu-
me werden auch Schutzgüter 
genannt. Die Mitgliedsstaaten 
sind verpflichtet, für einen 
günstigen Erhaltungszustand 
dieser Schutzgüter Sorge zu 
tragen. Oder umgekehrt: Na-
turnutzer oder Bewirtschafter 
von Schutzgütern dürfen ihren 
Erhaltungszustand nicht „ak-
tiv“ verschlechtern.

In Kärnten sind 34 Natura 
2000-Gebiete mit einer Gesamt-
fläche von rund 580 km2 aus-
gewiesen. Das entspricht rund 
6% der Landesfläche Kärntens, 
15 % beträgt der österreichwei-
te Durchschnitt. Das größtes 
Natura 2000 oder auch Europa-
schutzgebiet in Kärnten ist mit 
rund 350 km2 in den Hohen 
Tauern ausgewiesen, die Obere 
Drau ist mit 68 km das längste 
Europaschutzgebiet in Kärnten.

Das Natura 2000-Gebiet 
Wolayersee und Umgebung

Im Gebiet Wolayersee und 
Umgebung kommen auf 85 % 
der Fläche Natura 2000 rele-
vante Lebensräume vor. Man-
che dieser Lebensräume sind 
in Österreich sehr häufig, wie 
z.B. Latschengebüsche oder 
Bürstlingsrasen, diese sind 
jedoch europaweit betrach-
tet sehr selten und gefährdet. 
Neben Fels- und Schuttlebens-
räumen nimmt das natürliche 
und naturnahe Grasland mit 
genutzten Almweiden, insbe-
sondere Magerweiden einen 
großen Anteil ein. Dem be-
weideten Blaugrasrasen wird 
im Gebiet ein ausgezeichneter 
Erhaltungsgrad attestiert. Wei-
tere Besonderheiten mit eu-
ropaweiter Relevanz sind der 
Skabiosenscheckenfalter, der 
Alpenbockkäfer und die Al-
penmannstreu. Der Skabiosen-
scheckenfalter ist europaweit 

stark gefährdet, da sowohl Tro-
ckenrasen als auch Feuchtwie-
sen in den letzten Jahrzehnten 
flächenmäßig massiv zurück-
gegangen sind. Als Kultur-
flüchter kommt er im Gebiet 
Wolayersee in konstantem Be-
stand vor. Eine floristische Be-
sonderheit ist die Alpen-Mann-
streu. In Österreich beschränkt 
sich ihr Vorkommen auf das 
Rätikon (Vorarlberg) und auf 
wenige Stellen in den Kar-
nischen Alpen (Kärnten). Die 
Alpen-Mannstreu, auch Blaue 
Distel genannt, kommt im Wo-
layerseegebiet punktuell an 
wenigen sensiblen Stellen vor 
und die Bestände sind stabil. 
Der Alpenbockkäfer, seine Füh-
ler erinnern an die eines Stein-
bocks, ist sehr stark gefährdet. 
Er benötigt alte Buchen als Le-
bensraum und würde für gute 
Lebensbedingungen im Wola-
yerseegebiet etwas mehr Tot-
holz benötigen, was nach und 
nach mit Managementmaß-
nahmen erreicht werden soll. 
Mit hoher Wahrscheinlichkeit 
durchstreift auch der Bär die 
Landschaften im Wolayersee 
Gebiet. Meldungen über Sich-
tungen liegen aus den letzten 
Jahren keine vor, Nachweise 
sind indirekt über Losungen 
und Fährten gegeben.

Die einheimische Bevölkerung 
und die BewirtschafterInnen 
der Landschaft sind stolz auf 
das Europaschutzgebiet Wo-
layersee und Umgebung. Es 
soll für alle Menschen zugäng-
lich sein und bei gegenseitiger 
Rücksichtnahme und Respekt 
für unterschiedliche Nutzer-
gruppen erlebbar und nutzbar 
bleiben. Der Erhalt der noch 
intakten Natur bedarf der Mo-
tivation aller Beteiligten. Seit 
Jahren wird durch ein respekt-
volles Miteinander und gegen-
seitige Rücksichtnahme die-
sem Ziel Rechnung getragen.

Be Part of the Mountain
Das Natura 2000-Gebiet Wolayersee und Umgebung – 
ein einzigartiger Landschaftsraum

 

Aktuelles
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„Via!“ ist im Italienischen das 
Signal für den Aufbruch, und 
das nehmen wir heuer wört-
lich: als Aufforderung und 
Ermutigung, neue Wege ein-
zuschlagen. „Aufbrüche“ ist 
das Motto des VIA Konzert-
sommers 2019.

Neun Konzerte mit „Musik 
aus allen Richtungen“ wer-
den in den VIA-Gemeinden 
Kötschach-Mauthen, Dellach 
im Gailtal und Oberdrauburg 
stattfinden, wie immer jedes 
an einem anderen Ort, vom 
28. Juni bis 24. August.

Wir setzen bei der Programm-
planung wieder auf die be-
währt freche Mischung aus 
Vertrautem und unerhört Neu-
em. Exzellente MusikerInnen 
aus dem In- und Ausland füh-
ren uns auf abenteuerliche 
Klangreisen, zwei neue Spiel-
stätten (die Pfarrkirche Würm-

lach und der Lamprechtbauer) 
und mehrere geführte Wan
derungen und Spaziergänge ge-
ben Gelegenheit, Interessantes 
in der vertrauten Umgebung 
zu entdecken. Eine besondere 
Freude ist es, dass mit dem Kir-
chenchor Kötschach unter der 
Leitung von Fritz Unterweger 
diesmal auch viele einheimi-
sche SängerInnen mitwirken. 

Der Via Iulia Augusta Konzert-
sommer erobert Neuland als 
Partner im EU-Regionalent-
wicklungsprojekt „Via della 
musica/Straße der Musik“ und 
etabliert gemeinsam mit der 
Fondazione Luigi Bon/Tolmez-
zo, der Gemeinde Malborghet-
to und dem Gemeindeverband 
UTI della Carnia eine grenzü-
berschreitende musikalisch-
kulturelle Zusammenarbeit. 
In diesem Rahmen formiert 
sich das „Alpine Jugendorche-
ster HEurOpen“ – die jungen 

MusikerInnen aus Kärnten 
und Friaul geben das Eröff-
nungskonzert. 

Zusätzlich zu unserem Pro-
gramm macht erstmals auch 
der Carinthische Sommer Stati-
on an der Via Iulia Augusta, mit 
einem „Musiksalon“ im Schloss 
Manndorf – das betrachten wir 
als „Qualitätszertifikat“, ebenso 
wie die Zusage des Kultursen-
ders Ö1, eines unserer Konzerte 
aufzuzeichnen und zu einem 
späteren Zeitpunkt zu senden. 
Wir freuen uns sehr über diese 
Anerkennung für unsere Herz-
blut-Arbeit. 

Wir laden Sie jetzt schon 
herzlich ein, Ausflüge in neue 
ungewohnte Klangwelten zu 
wagen. Lassen Sie sich über-
raschen!

Helga Pöcheim 
und Sabrina Kalser

Das Programm mit allen Terminen 
und Details ist auf der neu gestal-
teten Homepage abrufbar: 

www.via-iulia-augusta.at

Karten sind ab 6. Mai in den üb-
lichen Vorverkaufsstellen und über 
Ö-Ticket erhältlich.

Der Via Iulia Augusta Konzertsommer 2019

Aufbruch zu neuen Horizonten
Haben Sie schon Sehnsucht nach viel Sonne – und Lust 
auf was Neues für die Ohren? Die Via Iulia Augusta 
Konzertplanung ist fertig, der Sommer kann kommen! 

KONZERTTERMINE:

FR 28. Juni 19.00 Uhr – Rathaus Kötschach-Mauthen 
Alpines Jugendorchester HEurOpen (IT, AT)

SO 30. Juni 17.00 Uhr – Herkulestempel auf der Gurina, Dellach i.G.
DUO VILA MADALENA und Kirchenchor Kötschach (AT, SRB)

So 7. Juli 18.00 Uhr – Lamprechtbauer, Kötschach-Mauthen 
LUCILLA GALEAZZI und STEFANIA PLACIDI (IT)

Sa 13. Juli 18.00 Uhr – Burgruine Hohenburg, Oberdrauburg 
GROSSMÜTTERCHEN HATZ & KLOK (AT, IT, CH, HR)

Fr 19. Juli 20.00 Uhr – Pfarrkirche Würmlach, Kötschach-Mauthen
ZVEZDANA NOVAKOVIC feat. ROYA SAXOFON QUARTETT (SLO)

Fr 2. August 19.00 – Landeskrankenhaus Laas, Kötschach-Mauthen 
WIENER BRUT (AT)

So 11. August ¬20.00 Uhr – Kultursaal Dellach i.G. 
SARAH POWER und ANDREA LINSBAUER (IRL, AT) 

Carinthischer Sommer Musiksalon zu Gast an der Via Iulia Augusta
So 18. August 11.00 Uhr – Schloss Manndorf, Kötschach-Mauthen 
Streichtrio Benjamin Ziervogel, Jozef Bisak und Martin Rummel

Sa 24. August – 20.00 Uhr Erlenhof, Kötschach-Mauthen
GARUFA! (URY, VEN)

VIA  IULIA  AUGUSTA
KÖTSCHACH-MAUTHEN           OBERDRAUBURG             DELLACH

Großmütterchen Hatz und Klok	 Foto: Stephan Mussil

Garufa!	

Kirchenchor Kötschach	 Foto: Andreas LutcheDuo Vila Madalena

Zvezdana Novakovic feat. Roya Saxofon Quartett

Zum Benefizkonzert zu 
Gunsten der Aktion „Kärnt-
ner in Not“ für die Betrof-
fenen der Unwetterkata-
strophe 2018 im Oberen 
Gail- und Lesachtal lud die 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen am 26. Jänner im 
Festsaal Kötschach-Mauthen 
ein.

Dabei sorgten die Musiker
innen und Musiker des 
Symphonischen Blasorches

ters der Landesmusikschule 
Ötztal in Tirol sowie die 
Jugendlichen des Schü-
lerchors der 3m der NMS 
Kötschach-Mauthen mit 
ihren musikalischen Bei-
trägen für „Standing Ova-
tions“ bei den zahlreichen 
Besuchern.

Unter dem Motto „Ein Or-
chester – 7 Dirigenten“ wur-
de das Symphonische Bla-
sorchester von Dir. Klaus 

Strobl und sechs weiteren 
Dirigenten geführt. Der 
Schülerchor stand unter 
der Leitung von Christina 
Assek. Für den Ausschank 
an diesem Abend sorgte 
die Freiwillige Feuerwehr 
Kötschach-Mauthen.

Der Reinerlös aus diesem 
Konzertabend kommt der 
Spendenaktion „Kärntner in 
Not“ für die Unwetteropfer 
im Oberen Gail- und Lesach-

tal im Rahmen des Sturm-
tiefs „Vaia“ zugute.

Der Dank gilt allen Mitwir-
kenden sowie allen Sponsoren, 
die mit finanziellen und mate-
riellen Leistungen dieses Bene-
fizkonzert unterstützt haben.

Auch allen Besucherinnen 
und Besuchern sei gedankt, 
da sie durch ihre Teilnahme 
den karitativen Zweck eben-
falls unterstützten.

Großartiges Benefizkonzert zu Gunsten 
der Aktion „Kärntner in Not“



20 www.koetschach-mauthen.at 21www.koetschach-mauthen.at

Aktuelles Aktuelles

Die Stützpunktfeuerwehr Köt
schach-Mauthen hielt, am 12. 
Jänner ihre 143. Jahreshaupt-
versammlung im Feuerwehr-
haus ab.

Ortsfeuerwehrkommandant 
HBI Ing. Gerald Praster konn-
te Bürgermeister Walter Hart-
lieb, BFK-St. BR Georg Zankl 
und den Ortsstellenleiter des 
Roten Kreuzes Günther The-
messl begrüßen.

In seinem Bericht präsentierte 
der Kommandant unter ande-
rem die Einsatzstatistik des 
abgelaufenen Jahres. Das Jahr 
2018 war aus Sicht der Feu-
erwehr Kötschach-Mauthen 
ein ruhigeres Jahr, glaubte 
man, bis zum 28. Oktober – 
ab diesem Tag kam es dick 
über Kötschach-Mauthen, das 
Obere Gailtal und Lesachtal 
herein. Mit Regen ungeahnten 
Ausmaßes und Sturm vom 29. 
auf 30. Oktober. 

Das Bundesheer war mit bis zu 
sieben Hubschraubern bei uns 
stationiert. Vom Stützpunkt 
aus, wo die fliegerische Ein-
satzleitung eingerichtet war, 
wurden die gesamten Einsätze 
für die Gebiete Lesachtal, Köt
schach-Mauthen, Rattendorf 
und das Drau- und Mölltal ko-
ordiniert. 

Bis zum 9. November dau-
erten diese Einsätze. Bis alle 

Schäden des Unwetters be-
hoben sein werden, wird es 
wohl noch Monate oder auch 
Jahre dauern. In diesem Zeit-
raum, vom 28. Oktober bis 
9. November wurden seitens 
der FF Kötschach-Mauthen 
2.111,5 Std mit 313 Kame-
radinnen/Kameraden abge-
wickelt.

Die Feuerwehr Kötschach-
Mauthen hatte im Jahr 2018 
weiters 18 Brandeinsätze und 
in Summe 57 technische Ein-
sätze zu bewältigen. Im Ge-
samten wurden über 2.388 
Einsatzstunden geleistet, dazu 
kommen noch 23 Übungen 
und Schulungen mit über 820 
Stunden.

Die Ausbildung in der Feu-
erwehr ist ein wichtiger 
Faktor für den Einsatzdienst 
und wird daher sehr groß 
geschrieben. Im Jahr 2018 
nahmen insgesamt 16 Kame-
raden an Kursen und Semi-
naren im Bezirk und an der 
Landesfeuerwehrschule teil.

In Summe wurden von den 
Kameradinnen und Kame-
raden über 6.837 Stunden für 
die Feuerwehr im abgelaufe-
nen Jahr geleistet.

Mit Stolz konnte der Kom-
mandant berichten, dass im 
abgelaufenen Jahr fünf Kame-
raden der FF beigetreten sind 

welche auch angelobt wurden, 
damit ist und bleibt die Schlag-
kraft auch weiterhin gewährt.

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurden sechs 
Kameraden befördert und 
zwei Kameraden für ihre lang-
jährige Tätigkeit ausgezeichnet.

In den Grußworten dankten 
die Ehrengäste den Kameraden 
der Feuerwehr Kötschach-Mau-

then für deren Einsatzbereit-
schaft und für die erbrachten 
Leistungen im abgelaufenen 
Jahr.

An dieser Stelle nochmals ein 
großer Dank an die Gemein-
de Kötschach-Mauthen für 
die Unterstützung und dem 
Lions-Club Hermagor für die 
Spende!

Weiters bedanken wir uns 
auch bei allen Spendern und 
Gönnern im vergangenen 
Jahr!

FF Kötschach-Mauthen

Am 12. Jänner fand das dies-
jährige Gemeindefeuerwehr-
Eisstockturnier im ÖAV-Frei-
zeitzentrum in Mauthen statt. 
Bei eisigen Temperaturen 
konnte die FF Würmlach vor 
der FF Laas und der FF Wei-
denburg den Bewerb für sich 
entscheiden.

Die FF Laas war als Vorjahres-
sieger in diesem Jahr für die 
Organisation verantwortlich 
und schaffte gemeinsam mit 
Sepp Lederer beste Bedin-
gungen im ÖAV-Freizeitzen-
trum.

Insgesamt haben 8 Gruppen 
der örtlichen Feuerwehren 
teilgenommen, darunter auch 
die Jugend der FF Würmlach.

Ergebnis:

1.	 FF Würmlach
2.	 FF Laas 2
3.	 FF Weidenburg
4.	 FF St. Jakob 2
5.	 FF Laas 1
6.	 FF St. Jakob 1
7.	 FF Laas 3
8.	 FF Würmlach Jugend

Freiwillige Feuerwehr Würmlach gewinnt 
Gemeindefeuerwehr-Eisstockturnier 2019

Lesung mit GUNTHER SPATH

Freitag, 10.05.2019 
19:30 Uhr im „s‘Biachakastl“

9640 Kötschach 3

Gunther Spath, bis zu seinem Ruhestand
Militärkommandant von Kärnten, ist seit
seinem 16. Lebensjahr schreibend und vortragend
tätig, 41 Jahre lang ohne Buchveröffentlichung. Seit
2008 sind in rascher Abfolge neun Lyrikbände, der heitere
Roman „Sommernachtsbretter“ und die satirischen „Briefe
aus dem Exil“ über Wien und seine Bewohner erschienen.

DENGLISH, SMARTKRANK, WERBEDUMME
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Ein ereignisreicher Fasching 
ist zu Ende gegangen und die 
Faschingsgilde Kötschach-
Mauthen blickt in ihrem 40. 
Jahr auf zwei sehr erfolg-
reiche Sitzungen zurück. 
Nicht nur die Beiträge der 
Darsteller begeisterten das 
Publikum, sondern auch 
die Faschingszeitung und 
die Jubiläumsbroschüre (als 

Tischauflage) fanden rei-
ßenden Absatz. Die vielen 
Medienberichten fanden nur 
Worte des Lobes für unse-
re Veranstaltung und dieses 
Lob möchte ich hier gerne 
weitergeben. Das Engage-
ment und die Freude mei-
ner Mitarbeiter während der 
ganzen Faschingszeit waren 
beispiellos. 

Während die Öffentlichkeit 
die tollen Beiträge unserer 
Darsteller genießt, ist im Hin-
tergrund ein Vielfaches an 
Arbeitskraft notwendig, diese 
Veranstaltung auf die Beine 
zu stellen und um einen na-
hezu reibungslosen Ablauf zu 
garantieren. Mit Blick auf die 
freiwillige Leistung der ca. 
130 Helfer und Helferinnen 
möchte ich mich nochmals 
für die erbrachte Arbeit be-
danken, ohne euch würde 
diese Veranstaltung so nicht 
funktionieren.

Hier möchte ich noch anhän-
gen, dass jeder der gerne in un-
serem Verein mitwirken möch-
te, herzlichst willkommen ist, 
egal ob 12 oder 83 Jahre, für 
jeden findet sich der richtige 

Einsatzort. Ja es stimmt, unser 
jüngstes Mitglied ist 12 Jahre 
unser ältestes 83 Jahre und das 
aktiv! Mehrere Generationen 
miteinander im Verein garan-
tieren einen Fortbestand über 
einen langen Zeitraum und 
übersteht auch Höhen und Tie-
fen, die die heutige stressvolle 
Zeit mit sich bringt.

Das alles macht mich stolz 
diesem Verein vorstehen zu 
dürfen und mit so vielen 
großartigen Menschen zu ar-
beiten, um das Publikum be-
geistern zu können. Ich freue 
mich schon auf den nächsten 
Fasching und wünsche Ihnen 
bis dahin ein schönes und er-
eignisreiches Jahr.

Ernst Pizzato

Die geschichtsträchtige Tra-
dition, die die Würmlacher 
„Bosniaken“  alle 10 Jahre 
pflegen, krönte am Faschings-
sonntag ein riesiger Erfolg. 

Besucher in großen Scharen 
aus Nah und Fern folgten 
der Einladung der Bosnia-
ken und staunten was die 
kleine Ortschaft Würmlach 
durch Zusammenhalt, Dy-

namik und gemeinsamen 
Tatendrang auf die Beine ge-
stellt hat.

Die Bosnische Eisenbahn 
präsentierte sich bei sensatio-
nellem Wetter in einer Pracht 
und Größe, die es bis dato in 
dieser Dimension noch nie 
gegeben hat. Mit 22 Einheiten 
wurden traditionelle und ak-
tuelle Themen kunstvoll dar-
gestellt.

Neben dem Aufenthalt am 
„SBH LONCIUM“ und „HBH 
Pittersberg“ wurde am ehe-
maligen Kötschacher Bahn-
hof „EXITUM“ ein Festakt 
der Trauer mit Kranzniederle-
gung abgehalten und feierlich 

der eingestellten Gailtalbahn 
gedacht.

Am Faschingsdienstag wur-
de eine Sonderfahrt der Bos-
nischen Eisenbahn für den 

Kindergarten sowie für die 
Schüler der VS und NMS 
Kötschach ermöglicht. Im An-
schluss wurde die Fahrt nach 
„GURINA“ aufgenommen 
und das „Funus Schanius“ be-
sucht. 

Die Bosniaken bedanken sich 
bei der enorm großen Besu-
cherzahl sowie bei allen die 
in irgendeiner Art und Weise 
dieses Jahrzehnt-Ereignis so 
wohlwollend unterstützt ha-
ben. 

Salam Aleikum
bis 11. Februar 2029

 
Ministerrat der 

„Zentralrepublik Bosnien“

Fast 19 % der Bevölkerung 
ist schwerhörig, bei den über 
60-Jährigen ist es bereits jeder 
Dritte! In Österreich leben ca. 
1,6 Millionen Schwerhörige, 
aber nach wie vor wird ihre 
schwierige Lebenssituation 
in der Öffentlichkeit nicht er-
kannt. Bei der Technischen 
Assistenz und Beratungsstelle 
(tab) und dem Verein Forum 
besser HÖREN - Schwerhöri-
genzentrum Kärnten, erhalten 
Betroffene, Angehörige und 

Interessierte kostenlos Infor-
mation und Beratung rund 
um‘s HÖREN.

Angebote:

n 	Individuelle Beratung
n	 Begleitung bei Hörgeräte
anpassung, Cochlea Implan
tation, etc.
n	 Aufklärung und Unterstüt-
zung beim Einsatz tech-
nischer Hörhilfsmittel
und Höranlagen

Sprechtage im 
Bezirk Hermagor

Nur nach telefonischer Verein-
barung (Tel. 0463 / 310380)
Jeden 4. Dienstag im Monat 
von 13.00 bis 15.00 Uhr
Bezirkshauptmannschaft 
Hermagor, Hauptstraße 44
Juli/August und in den „Weih-
nachtsferien“ keine Sprech-
tage

Unter dem Motto: „Schwerhö-
rigkeit sieht man nicht, man 
muss darüber reden“ findet 
1 x monatlich das Gruppen-
treffen der Selbsthilfegruppe 
für Schwerhörige und deren 

Angehörige, Cochlea Implan-
tat – Gruppe sowie die Gruppe 
Eltern hörbeeinträchtigter Kin-
der statt. 1 x wöchentlich gibt 
es in den Räumen von Forum 
besser HÖREN - Schwerhö-
rigenzentrum Kärnten einen 
Treffpunkt für Schwerhörige.

Forum besser HÖREN - 
Schwerhörigenzentrum Kärnten
Tel: 0463 / 310 380 
Mail: tab-ktn@besserhoeren.org 
Website: www.besserhoeren.org

40. Faschingssitzung der Gilde Kö-Mau

Gaudio Giancarlo ist der neue Pächter des traditionellen 
Wirtshauses „Müllmann“ in Kötschach-Mauthen. Mit sei-
nem Team verwöhnt er die Gäste in der Hosteria „IL RITRO-
VO DEI 199“ mit ausgezeichneten italienischen Speziali-
täten und neapolitanischen Pizzen.

Die Marktgemeinde Kötschach-Mauthen wünscht dem neuen 
Pächter und seinem Team alles Gute, viel Glück und Erfolg.

Hosteria „IL RITROVO DEI 199“ n 9640 Kötschach 199 
Tel.: 04715/77352 n Mobil:  0664/75 363 281

Neuer Pächter im 
Wirtshaus Müllmann

Nach erfolgreicher Umgestaltung und Erweiterung der 
Buchhandlung Moser konnte Mitte Jänner die Neueröff-
nung des „s‘Biachakastl“ erfolgen. Im Beisein zahlreicher 
Ehrengäste hat die Geschäftsinhaberin Helga Pizzato ihre 
unternehmerische Tätigkeit begonnen. Neben dem bishe-
rigen Warensortiment steht zukünftig in einer eigenen Le-
seecke eine große Anzahl von Büchern zur Verfügung.

Die Marktgemeinde Kötschach-Mauthen wünscht Helga 
Pizzato und ihrer Familie alles Gute, viel Glück und Erfolg 
für die Zukunft. Ebenso sei Familie Moser – und hier insbe-
sondere Matthias Moser – gedankt, die über 40 Jahre dieses 
Geschäft im Zentrum von Kötschach geführt haben.

Neueröffnung des 
„s‘Biachakastl“

110 Jahre Bosnische Eisenbahn
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„Lerngarten der 
erneuerbaren Energien“

Gemeinsam mit der Volks-
schule Kötschach-Mauthen, 
der NMS Kötschach-Mauthen 
sowie der Pädagogischen 
Hochschule Kärnten und dem 
Klimabündnis Kärnten, wurde 
2008 der „Lerngarten der er-
neuerbaren Energien“ ins Le-
ben gerufen. Nach fast 10 Jäh-
rigem Betrieb des Lerngartens 
sind Abnützungen an den in-
frastrukturellen Einrichtungen 
und Experimenten erkennbar. 
Auch in Zukunft, soll der au-
ßerschulische Lernort für er-
neuerbare Energien ein attrak-
tives und zeitgemäßes Angebot 
für SchülerInnen aus Kärnten, 
Österreich und den Nachbar-
ländern (Italien, Deutschland) 
darstellen. Der Verein freute 
sich im April 2018 über eine 
Förderzusage vom Land. Un-
terstützt wird einerseits die 
Modernisierung des Lerngar-
tens und dessen Experimente 
und anderseits die landesweite 
Bekanntmachung der Einrich-
tung als Experimentierwerk-
statt und Lernbereich. 

Bereits im letzten Jahr wurde 
mit einer Schülerferienbetreu-
ung unter dem Motto „Som-
merlerngarten energiegeladen“ 
der erste Schritt gesetzt. Die 
Schülerferienbetreuung findet 
voraussichtlich auch in diesem 

Jahr über die Marktgemeinde 
statt. Als nächstes werden die 
rund 60 bestehenden Experi-
mente und Demonstrations-
versuche genauestens unter 
die Lupe genommen und mit 
fachlicher Unterstützung auf 
den neuesten Stand gebracht.

FReD – Das war  
unser Winterfest 

Am 11. Dezember des letz-
ten Jahres lud der Verein 
„energie:autark Kötschach-
Mauthen“ mit Unterstützung 
von der Klima- und Energie-
modellregion Karnische Ener-
gie seine FReD-Kunden zum 
gemütlichen Beisammensein 
in die Genusswerkstatt Sonn-
leitner in Mauthen.

In einer feinen kleinen Run-
de haben sich FReD-Kunden 
über Ihre spannenden FReD-

Erlebnisse ausgetauscht. Zu-
sätzlich holten sich die Teil-
nehmerInnen auch praktische 
Tricks zum Fahrzeug VW  
e-Golf und die besten Tipps 
zum Thema auswärts aufla-
den von unseren Fachexperten 
Franz-Gerhard Patterer vom 
Autohaus Patterer und Wilfried 
Klauss jun. von der AAE Na-
turstrom. Ich kann mit dem 
e-Fahrzeug mehr Reichweite 
erzielen ohne auf meinen Kom-
fort zu verzichten, das ist heut-
zutage selbstverständlich dank 
der ständigen Entwicklung im 
Bereich der e-Mobilität.

Bei einem wärmenden Win-
terpunsch und Keksen durf-
ten die NutzerInnen sowie 
auch die FReD-Botschaf-
terInnen sich wieder viel 
Know-how mitnehmen. Wir 
danken der FReD-Familie für 
ihre Unterstützung!

Besuch aus Deutschland

Einen ganzen Tag verbrachte 
der 2004 gegründete gemein-
nützige Verein HochVier aus 
Deutschland Mitte Jänner in 
Kötschach-Mauthen. Durch 
Kontakte von Birgit Lexer 
von der VHS Kärnten, plante 
der Verein den Besuch in 
Kötschach-Mauthen im Rah-
men einer internationalen Fort-
bildung zum Thema „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“. 
Insgesamt zwölf Fachleute aus 
verschiedensten Teilen Deutsch-
lands machten sich auf den Weg 
mit dem öffentlichen Verkehr 
nach Kärnten, um mehr über 
die Initiative „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“ zu erfah-
ren. Neben Besichtigungen 
im Lerngarten und der AAE 
Firmenzentrale erhielten die  
BesucherInnen auch detail-
lierte Informationen zum e5-
Programm und den Aktivitäten 
des Vereins „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“. Außer-
dem wurde auf Wunsch auch 
eine Verkostung beim Edel-
greißler Herwig Ertl und eine 
Führung beim Museum „1915-
18“ im Rathaus Kötschach-Mau-
then organisiert. 

Energiebuchhaltung

Gemeinden haben häufig die 
gleichen Fragen, wenn es da-
rum geht, Energieeinspar- und 
Klimaschutzmaßnahmen zu 
definieren und umzusetzen. 
Welche Investitionen sind 
sinnvoll? Welche Resultate 
sind realistisch? Kenntnisse 
über den eigenen Energiever-
brauch sind die Basis für die 
Entwicklung einer lokalen 
Energieeinsparstrategie sowie 
die Überprüfung des Erfolgs 
der gesetzten Maßnahmen. 
Auch in Kötschach-Mauthen 

Aktuelles

Der Verein „energie:autark Kötschach-
Mauthen“ teilt seine Zukunftsvisionen

Aktuelles

werden die Verbräuche für die 
gemeindeeigenen Gebäude 
vom Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“ jährlich 
erhoben. Man spricht hier von 
einer Energiebuchhaltung. 

Am 22. und 23. Jänner dieses 
Jahres fand im Rahmen des 

INTERREG TUNE Projekts 
eine grenzüberschreitende 
Schulung für Gemeindemit-
arbeiter in Udine statt, wo 
die Mitarbeiterin des Vereins 
„energie:autark Kötschach-
Mauthen“ Stéphanie Klaus 
vertiefte Einblicke über die 
Wichtigkeit der Energiebuch-

haltung als Instrument zur 
effizienten Planung kommu-
naler Investitionen erhielt. Der 
Verein konnte sich unter ande-
rem in den Bereichen des Ener
giemanagements in Gemein-
den, Energiekennzahlen und 
Benchmarking, kommunale 
Investitionsplanung zur Stei-
gerung der Energieeffizienz, 
Finanzierung energieeffizienz-
steigernder Maßnahmen in-
formieren. Am Ende der zwei 
Schulungstage wurden die In-
halte der Weiterbildung durch 
Gruppenarbeiten angewendet. 

Generalversammlung

Kürzlich fand die General-
versammlung des Vereins 
„energie:autark Kötschach-
Mauthen“ statt. Neben Be-
richterstattungen der Aktivi-

täten der zwei letzten Jahre 
wurden auch die neuen Ideen 
und Projekte mit den Mitglie-
dern besprochen. 

Die Arbeiten des Vereins „energie:autark Kötschach-Mauthen“ konzentrierten sich im 
letzten Jahr vor allem auf Projekte für die Verbesserung der Mobilität in der Region. 
Jetzt setzt der Verein seine Energie auf die bereits bewährten und zufriedenstellenden 
Angebote, die vor 10 Jahren errichtet wurden: unter anderem ein Programm „En-
ergie Erlebnis“, das zahlreiche BesucherInnen in unsere Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen bringt, und die einzigartige Einrichtung des „Lerngarten der erneuerbaren 
Energien“, welcher immer noch für höchste Begeisterung bei SchülerInnen, Studen-
tInnen und LehrerInnen sorgt. Auch für die Zukunft, will der Verein attraktive und 
zeitgemäße Angebote für die BesucherInnen aus der ganzen Welt bieten.

Der Verein HochVier auf Besuch „Nächstes Jahr kommen wir wieder!“

Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“

Rathaus 390
9640 Kötschach-Mauthen

Tel.: 04715/8513 36 

info@energie-autark.at 
www.energie-autark.at

www.facebook.com/energie.autark

Weiterbildung „Energiebuchhaltung“: Die Energieverbräuche richtig auswerten

Das e5-Team 
berichtet

„E-Mobilitätsoffensive“ – 
jetzt Förderung sichern 

Um den Verkehr effizienter und um-
weltfreundlicher zu gestalten, haben 
Umwelt- und Verkehrsministerium in 
Zusammenarbeit mit Wirtschaftspart-
nern das Aktionspaket zur Förderung 
der Elektromobilität mit erneuerbarer 
Energie in Österreich überarbeitet und 
verlängert.

E-Mobilität ist ein wesentlicher Be-
standteil der Umstellung unserer Ver-
kehrssysteme. Die meisten Wege sind 
verhältnismäßig kurz und können pro-
blemlos mit E-Fahrzeugen zurückgelegt 
werden. Deshalb ist die E-Mobilität ein 
Kernelement der #mission2030, der 
Klima- und Energiestrategie. Das För-
derpaket für E-Mobilität wird für die 
Jahre 2019 und 2020 neu aufgelegt. Es 
hat ein Gesamtvolumen von 93 Millio-
nen Euro für beide Jahre. 

Die wichtigsten Fördersätze für Private:
n	 E-PKW (Elektroantrieb 
	 und Brennstoffzelle)...........3.000 Euro

n	 Plug-in-Hybride und 
	 Range Extender....................1.500 Euro
n	 Wallbox (Heimladestation)
	 oder intelligentes Ladekabel.... 200 Euro
n	 Ladestation in 
	 Mehrparteienhaus ................. 600 Euro
n	 E-Zweirad Klasse L1e............. 700 Euro
n	 E-Zweirad Klasse L3e..........1.000 Euro 
n	 E-Transportrad und 
	 Transportrad für Private....... 400 Euro

Förderhöhen sind Pauschalsätze, die mit 
maximal 30 % der förderfähigen Kosten 
begrenzt sind. Die Online-Registrierung 
sowie Einreichung von Förderungsanträ-
gen erfolgt über die Abwicklungsstelle 
KPC unter www.umweltfoerderung.at. 
Weitere Förderkriterien und Förderungen 
für Betriebe, Gebietskörperschaften und 
Vereine finden sich ebenfalls unter www.
umweltfoerderung.at. Einreichungen sind 
ab dem 1. März 2019 möglich.

Raus aus dem Öl: 
Neue Förderungen für den 
Umstieg auf erneuerbare Energien

Gute Nachrichten gibt es zu Beginn 
dieses Jahres für all jene, die ihre in die 
Jahre gekommene Heizung tauschen 
möchten und somit mithelfen, dass 
Kötschach-Mauthen als e5-Gemeinde 
das fossile Zeitalter hinter sich lässt.

Für den Austausch alter Ölheizungen 
auf Biomasse, Fernwärme oder Wär-
mepumpe bekommt man nun einen 
Bonus von bis zu 6.000 Euro von der 
Wohnbauförderung des Landes! Für 
Solaranlagen wird der Zuschuss durch 
die Wohnbauförderung auf max. 3.750 
Euro angehoben. Photovoltaikanlagen 
werden in Zukunft mit max. 2.400 Euro 
gefördert und ab sofort wird auch der 
erstmalige Einbau eines Solarstrom-
speichers mit max. 2.000 Euro bezu-
schusst. 

Und all jene, für die eine Wohnbauför-
derung nicht in Frage kommt (Gewer-
bebetriebe, Landwirte, etc.) können bei 
der Abteilung 8 der Kärntner Landesre-
gierung um die „Alternativenergieför-
derung Kärnten“ ansuchen – denn auch 
diese wurde mit Jahreswechsel mit at-
traktiven Fördersätzen neu aufgelegt.

Was tun, wenn Sie nun Lust auf eine 
neue ökologische Heizung bekom-
men? Kompetente Beratung erhalten 
Sie zum Beispiel durch einen kosten-
losen Vor-Ort-Energiecheck eines En-
ergieberaters. 

Nähere Infos unter: 
https://www.ktn.gv.at/Themen-AZ/Details?
thema=119&subthema=152&detail=865
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Saunameister aus Tirol, Salz-
burg und Kärnten sowie aus 
Italien und Slowenien ver-
wöhnten vom 22. bis 24. Fe-
bruar die Saunagäste in der 
Aquarena Kötschach-Mauthen. 
Klassische Aufgüsse, Themen-
Shows und Klangschalen-Auf-
güsse auf höchstem Niveau 
standen dabei am Programm. 
Auch wurden in der Zir-

bensauna im Außenbereich 
verschiedene Kräutercremen 
und Peeling-Salze mit Lager-
feuer zelebriert.

Der Höhepunkt war dann wohl 
die Verlosung. Als Hauptpreis 
konnte man einen Wellnesstag 
mit Übernachtung im Falken-
steiner Hotel & Spa Carinzia in 
Tröpolach gewinnen.

Danke allen Sponsoren wie 
Hotel Spa Carinzia, Bierma-
nufaktur Loncium, Witty 
Schwimmbadhygiene, Düfte 
Kräutermüller und Wurzel-
stock – vor allem aber auch 

den teilnehmenden Sauna-
meistern! 

Wasser & Wellnessoase 
Aquarena 

Kötschach-Mauthen.

Auch heuer war neben mehreren Gruppen von Kindern und Ju-
gendlichen in der Pfarre Kötschach wieder eine Gruppe Erwach-
sener als Sternsinger unterwegs. Seit Jahren besuchen diese die 
Bewohner der Bergortschaften Buchach, Plon, Lanz, Dobra und 
Kreuth. Klaus Feistritzer (Biermanufaktur Loncium) hat auch 
heuer wieder für diesen Tag den Bus gratis zur Verfügung ge-
stellt, wofür ein herzliches „Danke“ gesagt werden soll.

Bei den „Bergbauern“ wurden die Sternsinger in gewohnt herz-
licher und großzügiger Weise aufgenommen, und so konnte 
wieder eine stattliche Summe an Spenden für die „Dreikönigs-
aktion“ gesammelt werden. Hans Rainer Gailer (Gailer Versiche-
rungsmakler) lud zu einem ausgezeichneten Mittagessen ins 
Restaurant „Delikat“ ein. Allen ein aufrichtiges „Vergelt’s Gott“!

Alljährlich nehmen etwa 
350.000 Kinder aus 65 Län-
dern am Lions Friedenspla-
kat-Malwettbewerb teil. Der 
Wettbewerb wurde von Li-
ons International im Jahr 
1988 ins Leben gerufen, um 
Schulkindern Gelegenheit zu 
geben, ihre Gefühle zum The-
ma Weltfrieden kreativ aus-
zudrücken und Mitmenschen 
an ihren Vorstellungen teilha-
ben zu lassen.

Es ist jedes Jahr bewunderns-
wert, wie sich die Jugend im 
Alter von 11 bis 13 Jahren 
gedanklich mit dem Thema 
„Frieden“ befasst.

„Freundlichkeit zählt“ lautete 
das Motto des Friedenspla
kat-Malwettbewerbs 2018/19. 
Die teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler der NMS 
Kötschach-Mauthen, NMS 
Hermagor und das NMS – 
Bildungszentrum Lesachtal 
haben mit ihren Zeichnungen 
die Jury von ihrer Kreativität 
und ihren Ausdrucksvermö-
gen beeindruckt.

Einen besonders herzlichen 
Dank an all jene, die sich für 
den Wettbewerb in den NMS 
Schulen des Bezirkes Her-
magor eingesetzt und die 
Zeichnungen mit der her-
vorragenden künstlerischen 
Qualität an die Distrikts-Ju-
ry eingereicht haben.

Es sind dies Frau FOL Sigrid 
Kuglitsch, NMS Hermagor, 
FOL Martina Wassermann, 
NMS Kötschach-Mauthen 
und FOL Karin Wurzer, vom 
Bildungszentrum Lesachtal.

Das Bildungszentrum Les-
achtal wurde von der Jury 
der Lions Distrikte West, Mit-
te und Ost für die Zeichnung 
von Hannah Höhenwarter 
besonders ausgezeichnet.

Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde bedankte sich der 
Clubmeister vom LC Herma-
gor, Oberst Erhard Eder bei 
den Lehrern und Schülern 
für das gute Miteinander und 
die Teilnahme am Zeichen-
wettbewerb und würdigte die 
Klassen- und Schulsieger mit 
Urkunden, Büchern und Mal-
stiften. Zum Abschluss gab es 
Faschingskrapfen für alle und 
die Zusage: “Unsere Schule 
macht im kommenden Schul-
jahr wieder mit!“

NMS Kötschach-Mauthen:

Klassen- und Schulsiegerin: 
Hannah Drumbl

Klassensieger:
Selina Piber, 1m
Sofie Allmaier, 1m
Corinna Ainetter, 2b

Der Lions Club Hermagor 
gratuliert herzlichst!

LIONS CLUB HERMAGOR 

„Freundlichkeit zählt“
Aquarena Kötschach-Mauthen

Sauna Senza Confini

Beim letztjährigen Landeslehrlingswettbewerb hatte die 
Firma Gailer die Ehre, gleich drei strahlenden Gesichtern 
zu gratulieren. Andreas Zojer erreichte mit dem 1. Platz 
im 3. Lehrjahr den Einzug zum Bundesbewerb. Im 2. 
Lehrjahr durften sich Hannes Krieghofer über den 1. 
Platz und Michael Kerschbaumer über den 2. Platz freu-
en. 

Auch die Marktgemeinde Kötschach-Mauthen gratuliert 
den ausgezeichneten Lehrlingen recht herzlich.

Die Lehrlinge von Landmaschinen Gailer zählen 
zu den besten Kärntens.

Gailers TalenteschmiedeSternsingen auf den Bergen

Als eine weitere Bereicherung unseres Ortes gilt nun die 
am Hauptplatz neu eröffnete Lokalität Cafe-Bar-Zirbenshop 
„sto&enjoy“.

In diesen teilweise adaptierten und auch neu geschaffenen ge-
mütlichen Räumlichkeiten samt lounge, eine Kombination aus 
modern & alt, kann nun das Cafe-Bar Ambiente im Nichtrau-
cherlokal als Erweiterung zum Abhalten von Feierlichkeiten 
aller Art und auch eigenen geschlossenen Gesellschaften inkl. 
kompletter Bewirtung genutzt werden. Desweiteren wurde eine 
Zirbenwelt mit einem reichhaltigen Sortiment zum Wohle der 
Gesundheit aus heimischer Zirbe und auch ein Wein-Verkaufs-
shop mit namhaften Winzern geschaffen. Die Zirbe als gesund-
heitlich erwiesener natürlicher Rohstoff bringt bereits in klei-
nen Einheiten eine positive Veränderung des Schlafkomforts 
bzw. Raumklimas. Neben der sehr schön gestalteten Einrich-
tung wird es auch eine permanente Kunstausstellung mit zahl-
reichen Bildern geben, die käuflich erworben werden können.

Die Marktgemeinde Kötschach-Mauthen wünscht dem Be-
treiber Thomas Schretter sowie auch dem Eigentümer Gerald 
Oberressl viel Glück und alles Gute.

Neueröffnung sto&enjoy
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1. Kärntner Lehrlings
messe in Klagenfurt

Hochbegeistert und top in-
formiert kehrten die Schüler
innen und Schüler aus den 4. 
Klassen von der 1. Kärntner 
Lehrlingsmesse nach Hause. 
Bestens organisiert bekamen 
sie in den sechs Teilbereichen 

n	 Lebende Baustelle
n	 Karriere/Service Lounge 
n	 Gewerbe und Handwerk 
n	 Gastronomie und Tourismus 
n	 Industrie in Theorie 
	 und Praxis 

einen lebensnahen Einblick 
in diverse Tätigkeitsbereiche 
dieser Berufssparten. Vor 
allem auch die Praxis kam an 
diesem Tag nicht zu kurz.

Die Busfahrt sowie die Verpfle-
gung wurden von der Wirt-
schaft Kärnten übernommen. 

Workshop – „Respekt 
und Wertschätzung“
Look at your classroom

Die Schülerinnen und Schü-
ler der 3. Klassen konnten 
mittels gruppendynamischen 
Spielen und Gruppenarbeiten 
interessante Erfahrungen in 
Bezug auf das positive Zu-
sammenleben im schulischen 
Alltag sammeln. 

PI Andreas Ortner und PI Balta-
sar Mitterer gelang es sehr gut 
durch gesetzliche Grundlagen 
die Schülerinnen und Schüler 
für wichtige Werte, wie gegen-
seitige Wertschätzung, respekt-
voller Umgang und Toleranz 
zu sensibilisieren. 

Erste Hilfe ist einfach

So lautete das Motto des 
16-stündigen Erste Hilfe-
Kurses der am 6. und 7. 
Februar für die 4. Klassen 
unserer Schule von Lehr-
beauftragten des Österrei-
chischen Jugendrotkreuzes 
und unserem Koordinator 
Wolfgang Lederer abgehal-
ten wurde. 

Neben dem Erwerb des theo-
retischen Wissens stand vor 
allem die praktische Anwen-
dung der verschiedensten le-
bensrettenden Maßnahmen 

im Vordergrund und die 
Schülerinnen und Schüler 
bewiesen mit großem Eifer 
ihre Einsatzbereitschaft, um 
im Notfall anderen Menschen 
helfen zu können.

Am Ende des Kurses legten 
alle Schülerinnen und Schü-
ler ihre Prüfung ab und er-
hielten auch ein Zeugnis, das 
sie als ausgebildete Ersthelfer 
ausweist.

Wir möchten uns in diesem 
Zuge auch beim Elternver-
ein herzlich bedanken, der 
unserer Schule durch seine 

großzügige Unterstützung 
den Ankauf eines gesamten 
Übungspakets inklusive Rea-
nimationspuppe und Übungs-
defibrillator ermöglicht hat.

Rekordteilnehmerfeld 
beim Schulschitag 2019 

Wohl einzigartig in Kärnten 
ist das Teilnehmerfeld beim 
Schulschirennen der NMS 
Kötschach-Mauthen.

Ein grandioses Rennen, enor
me Begeisterung, super Be-
dingungen, hervorragende Ein- 
stellungen unserer Schüle-
rinnen und Schüler sowie ein 
tüchtiges Organisationsteam 
machten diesen Tag zu einem 
tollen Sporterlebnis. 

Die schnellste Läuferin und 
somit Schulbeste ist Sophia 
Seiwald 2m, Schulbester ist 
Johannes Stampfer 2m.

Neue Musikmittelschule Kötschach-Mauthen
Zu Gast auf der 1. Kärntner Lehrlingsmesse in Klagenfurt Die 4. Klassen absolvierten einen 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs

Workshop: Look at your classroom Schulschitag 2019

Vom 5. bis 7. Februar veranstaltete die Volksschule ihre 
Schitage. Zum ersten Mal wurde für die Anfänger ein Kurs 
der Schischule Kötschach angeboten, der auch von einigen 
Schülern besucht wurde. Der Elternverein unterstützte 
den Kursbeitrag. Danke! Am Abschlusstag wurde tradi
tionell das Schulschirennen veranstaltet, bei dem viele 
Eltern, Verwandte und Bekannte die Rennläufer tatkräftig 
anfeuerten. 

Ein besonderer Dank ergeht an den OSK, dessen Team das 
Rennen lobenswert durchführte, den Elternverein und allen 
Helfern und Helferinnen, die tatkräftig an den Schitagen 
mitwirkten. 

Volksschule Kötschach-Mauthen

Schitage am Vorhegg

Ein interessantes und vielsei-
tiges Programm an musika-
lischen Herausforderungen 
hat sich der Kirchenchor 
Kötschach auch für das heu-
rige Jahr wieder vorgenom-
men. Anspruchsvolle Litera-
tur steht dabei immer wieder 
im Vordergrund.

Neben der musikalischen 
Gestaltung der kirchlichen 
Hochfeste wie Ostern, Ma-
ria Himmelfahrt usw., zu 
denen Messen von Joseph 
Haydn, Wolfgang Amade-
us Mozart (Chor mit Orgel 
und Orchester) geboten wer-
den, lädt der Chor am 11. 

Mai zum Mariensingen in 
den Gailtaler Dom, welches 
gemeinsam mit dem Kir-
chenchor St. Daniel gestaltet 
wird.

Die MISSA DE ANGELIS, be-
arbeitet als 4-stimmiger Satz 
mit Saxophonbegleitung von 

Hubert Waldner, die im Rah-
men der Cäciliafeier am 25. 
November im Gailtaler Dom 
aufgeführt wurde, kann man 
am Sonntag, dem 26. Mai ein 
weiteres Mal in Arnoldstein 
erleben.

Ein Höhepunkt im heurigen 
Jahr ist sicherlich der Auftritt 
im Rahmen der Via Iulia Au-
gusta Konzertreihe auf der 
Gurina mit dem Duo Vila Ma-
dalena am Sonntag, dem 30. 
Juni um 17 Uhr. 

Die über 40 (fast 50) Sänger
innen und Sänger sind flei-
ßig und hochmotiviert bei 
der Probenarbeit unter dem 
geschätzten Chorleiter Fritz 
Unterweger, der es meister-
lich versteht, dem Chor jene 
musikalischen Nuancen zu 
vermitteln, welche die Men-
schen berühren.

Kirchenchor Kötschach

Fast 50 Sängerinnen und Sänger singen beim Kirchenchor Kötschach	 Foto: Andreas Lutche

Eine besondere Auszeichnung 
gab es für einen Lehrling der 
Malerei Marko Huber. Luca Ho-
henwarter gehört aufgrund sein 
guten Leistungen in der Fachbe-
rufsschule Völkermarkt zu den 
besten Lehrlingen in Österreich 
im Handwerk für Maler und Lacktechniker. Dafür gab es 
im Rahmen der Lehrlings-Förderaktion 2018/19 „Du hast es 
drauf – zeig’s uns“ eine Urkunde der Sto Stiftung. 

Als Geschenk wurde ihm ein Werkzeugkoffer im Wert von 
€ 600,- überreicht. Familie und Betrieb freuen sich über den 
Erfolg und sind sehr stolz auf ihn.

Auszeichnung 
für Lehrling
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Jahreshauptversammlung

Am 5. Jänner fand im Gast-
haus Huber-Brückenwirt die 
alljährliche Jahreshauptver-
sammlung der Trachtenkapel-
le Mauthen statt. Auch heuer 
stand wieder der alljährliche 
Jahresrückblick, präsentiert 
durch den Vorstand, sowie 
die alle zwei Jahre stattfin-
denden Neuwahlen auf der 
Tagesordnung.

Daniel Hohenwarter ent-
schied sich seine Funktion 
des Kassiers zurückzulegen. 
Ebenso schied Manuel Putz, 
aufgrund seiner Volljährig-
keit, aus der Funktion des Ju-
gendvertreters aus dem Vor-
stand aus.

Der neu gewählte Vereinsvor-
stand setzt sich für die kom-
menden zwei Jahre wie folgt 
zusammen:

Obmann:
Alexander Thalmann

Obmann Stv.:
Matthias Pedarnig

Notenwart:
Martin Thalmann

Schriftführer:
Christopher Themessl

Kassierin:
Barbara Thalmann

Jugendvertreterin:
Ina Schellander

Ebenso möchten wir unsere 
zwei neuen Mitglieder Lil-
ly Kurzweil und Raphaela 
Ploner recht herzlich in un-
seren Reihen willkommen 
heißen. Wir freuen uns sehr 
über die tatkräftige Unter-
stützung der beiden am 
Querflötenregister.

Ein großer Dank gilt auch 
den zwei ausscheidenden 
Vorstandsmitgliedern Daniel 
Hohenwarter und Manuel 
Putz, welche durch ihr Mittun 
eine wichtige Arbeit in un-
serem Verein geleistet haben. 
Wir freuen uns sehr, dass sie 
uns weiterhin als aktive Mit-
glieder unterstützen und be-
gleiten werden.

Last but not least ist es uns 
auch ein großes Anliegen un-
serer Kapellmeisterin Vikto-
ria Pedarnig Danke zu sagen. 
Durch ihren unermüdlichen 
Einsatz, Motivation und Lie-

Trachtenkapelle 
Mauthen

Neue Mitglieder der Trachtenkapelle MauthenVorbereitung für die Bosnische Eisenbahn

Waggon der TK Mauthen bei der Bosnischen Eisenbahn

be zur Musik gelingt es ihr 
nicht „nur“ den Verein mu-
sikalisch zu leiten, sondern 
auch uns zu fördern und uns 
zu unterstützen.

Probentätigkeit 2019

Seit Anfang Januar wird im 
Probelokal in Mauthen wie-
der fleißig geprobt und ge-
tüftelt. Wir bereiten uns auf 
diverse Ausrückungen und 
Konzerte vor. 

Traditionell steht das Früh-
lingskonzert am Samstag, 4. 
Mai für den Auftakt der mu-
sikalischen Saison. Bereits 
heute möchten wir Sie recht 
herzlich zu diesem Gemein-
schaftskonzert der 5 Ober-
gailtaler Trachtenkapellen ein- 
laden.

Projekt: 
Jugendorchester der 
TK Mauthen & TK Dellach

Die Trachtenkapellen Mauthen 
und Dellach haben ein gemein-
sames Projekt zur Förderung 
der jungen MusikerInnen 
in unserer Region gestartet. 
Matthias Pedarnig (Mauthen) 
und Vera Zwischenberger (Del-
lach), wollen gemeinsam mit 
ihren KapellmeisterInnen ein 
Kinder- und Jugendblasorche-
ster gründen. Durch aktives 
Musizieren soll interessierten 
Kindern/Jugendlichen die Mög-
lichkeit geboten werden, Teil 
eines Orchesters zu sein und so 
die ersten Einblicke in das Ver-
einsleben erhalten zu können.

Bei Interesse stehen Matt
hias Pedarnig (0660/2520705)

oder Vera Zwischenberger 
(0664/4269286) gerne zur 
Verfügung.

Bosnische Eisenbahn

Alle zehn Jahre wird bereits 
Monate vor der eigentlichen 
Veranstaltung der Bosni-
schen Eisenbahn in Würm-
lach geplant und gebaut. 
Auch die Mitglieder der 
Trachtenkapelle Mauthen 
hatten heuer wieder die 
Ehre, bei dieser Veranstal-
tung mitzuwirken. Freiwil-
lige Helfer der TK-Mauthen 
haben sich bereit erklärt die 
Dekoration, sowie den Auf-
bau des zur Verfügung ge-
stellten Wagens zu überneh-
men. Danke an dieser Stelle 
für den Einsatz außerhalb 
des Probelokals.

Ausblick – was bringt 
das Jahr 2019?

Im Jahr 2019 möchte die TK-
Mauthen das 95-jährige Be-
stehen gemeinsam mit dem 
20-jährigen Jubiläum der 
Mauthner Kirchtagsmusi fei-
ern. Im Juli wird es hierfür ein 
musikalisches Programm ge-
ben, über welches wir Sie zeit-
gerecht informieren werden.

Und das Brunnenfest? Gibt 
es natürlich auch heuer wie-
der! Wie immer rund um den 
„Maler-Brunnen“. Wie immer 
im August und hoffentlich 
wie immer, mit Ihnen!

Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.tk-mauthen.at 

und auf unserer Facebook Seite  
www.facebook.com/tkmauthen

Das Jahr 2019 steht ganz im 
Zeichen unseres Jubiläums-
festes gemeinsam mit der 
Trachtenkapelle Mauthen 
am 20. und 21. Juli im Bade-
park Mauthen. Aber auch im 
Gail- , Möll- und Drautal wird 
die Mauthner Kirchtagsmusi 
zu hören sein. 

Auftritte

Hier können Sie uns 2019 
auch noch hören:
n	 11. Mai : Chorkonzert der 
Schottseitener in Greifenburg

n	 12. Mai: Frühschoppen 
beim Plöckenhaus
n	 25. Mai: Konzert Braken-
verein | Generalversamm-
lung am Weißensee
n	 7. Juli: Ulrich Kirchtag im 
Mölltal
n	 20./21. Juli: Jubiläumsfest 
20 Jahre Mauthner Kirchtags-
musi/95 Jahre TK-Mauthen
n	 28. Juli: Frühschoppen auf 
der Rattendorfer Alm
n	 29. Juli: Geburtstagsfeier 
(geschlossene Gesellschaft)
n	 29. September: Käsefest in 
Kötschach/Mauthen

n	 31. Oktober: Konzert in 
Heiligenblut

Anfragen

Bei Anfragen können Sie 
sich gerne an Obmann 
Josef Schwarzenbacher jun. 
(0664/883 268 90) oder den 

musikalischen Leiter Harald 
Kundert (0650/890 32 25) 
wenden. Die Mauthner 
Kirchtagsmusi wünscht allen 
ein Frohes Osterfest!

Weitere Infos unter 
www.mauthner-kirchtagsmusi.at 

oder auf Facebook

Die Mauthner Kirchtagsmusi feiert ihr 20-Jahr-Jubiläum

Mauthner Kirchtagsmusi:
Ausblick auf das Jubiläumsjahr

An ALLE meine Kunden der Gemeinde Kötschach-Mauthen!

Ich möchte euch auf diesem Wege ganz herzlich für die Jahrzehnte
lange Treue und euer Vertrauen in mich und in die Firma KIKA danken!

DANKE!

Die Zeit bringt Änderungen, so auch für mich. Ich darf euch jedoch mitteilen, 
dass ich weiterhin mit starkem Einsatz und Kreativität in Einrichtungsfragen, 

speziell rund um‘s Thema Küche, euch sehr gerne zur Verfügung stehe!

Meine Arbeit soll eure Freude sein!

Ludwig Ortner 0650 – 984 8060
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Grandioser Auftritt von 
MNOZIL BRASS

Die international bekannte 
und außerordentlich erfolg-
reiche Formation MNOZIL 
BRASS gastierte am Freitag 
1. März in Kötschach-Mau-
then:

Musikbegeisterte aus ganz 
Kärnten und Osttirol reisten 
teilweise in Gruppen mit Bus-
sen an, um diesen außerge-
wöhnlichen Ohrenschmaus 
zu erleben, sogar weit ange-
reiste Fans aus Kroatien wur-
den gesichtet.

MNOZIL BRASS bot dem 
Publikum ein unvorstell-

bar abwechslungsreiches 
Programm: Jazz, Bigband 
Sound, Hard-Rock, Rap und 
klassische Blasmusik wur-
den perfekt dargeboten. 
Übergangslos bewegte sich 
die Band geschickt zwischen 
den Genres und entführte 
das Publikum binnen kür-
zester Zeit in die Welt des 
musikalischen Zirkusses. 
Die großartige Performance 
wurde am Schluss von den 
zahlreich erschienenen und 
begeisterten Zuhörern mit 
Standing Ovations und be-
herzten Zugaberufen ge-
dankt.

MNOZIL BRASS zeigte sich 
bei der Nachbesprechung 
von der tollen Stimmung im 

Saal und von der perfekten 
und reibungslosen Organisa-
tion des Ablaufs begeistert. 

So darf man damit rechnen, 
dass es in drei bis vier Jah-
ren ein weiteres Event dieser 
Art in Kötschach geben wird, 
wozu bereits erste Gespräche 
mit dem Management ge-
führt wurden.

26. Frühjahrskonzert am 
Samstag 4. Mai im Rat-
haus Kötschach-Mauthen

Für die nächste Veranstal-
tung, nämlich das Frühjahrs-
konzert der 5 Obergailtaler 
Trachtenkapellen Waidegg, 
Reisach, Dellach, Mauthen 
und Kötschach laufen die 

Vorbereitungen und Proben 
bereits auf Hochtouren. Alle 
5 Kapellen freuen sich auf 
Ihren Besuch und verspre-
chen ihr Bestes bei diesem 
Konzert zu geben welches in 
einem sehr kompakten For-
mat einen guten Überblick 
bei großer Vielfalt bietet. 
Der Beginn ist für 20 Uhr 
angesetzt, die Moderation 
wird Christian Kramser ge-
stalten. 

Karten sind im Vorverkauf 
erhältlich bei allen Musiker
Innen der teilnehmenden 
Kapellen!

Aktuellste Info up2date 
findet man ständig unter 

www.otk-koetschach.at

Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Bei der Anfang März abgehal-
tenen Jahreshauptversamm-
lung konnte Obfrau Rita 
Schwarz neben vielen Mitglie-
dern auch Bgm. Walter Hartlieb, 
LAbg. GR Christina Patterer, 
LAbg. Luca Burgstaller und BO 
Erich Rossian begrüßen. Nach 
der Begrüßung gedachte man 
der im Jahr 2018 verstorbenen 
Mitglieder Herbert Untermoser 
Herbert Prünster, Julius Frit-
zer, Hanni Hackner, Charlotte 
Simon, Fritz Mayer, Bertl Som-
merbauer, Hilde Prünster und 
Hanna Benedikt. 

In ihrem Bericht konnte die 
Vorsitzende Rita Schwarz 
auf zahlreiche Zusammen-
künfte und Aktivitäten des 
Vereins zurückblicken. The-
aterfahrten, Tagesausflüge, 
Mehrtagesreisen, Radfahren, 
Wandern, Vorträge von Polizei 
und Notar, Clubnachmittage, 
Geburtstagsgratulationen, 
Kranken- und Kondolenzbesu-
chen und viele Sitzungen im 
Vereinsvorstand und im Be-
zirk wurden organisiert und 

mit viel Erfolg durchgeführt. 
Die Obfrau dankte allen flei-
ßigen Helferinnen und Hel-
fern, Freunden, Sponsoren, 
der Marktgemeinde, der SPÖ 
Kötschach-Mauthen und den 
örtlichen Banken für ihre Un-
terstützung, allen Besuchern 
der Clubnachmittage und den 
Teilnehmern an den Aktivi-
täten.

Kassier Walter Türk konnte 
wieder einen positiven Bericht 
abliefern und die Kassaprüfer 
stellten den Antrag auf Entla-
stung des Kassiers und des Vor-
standes. Dieser wurde einstim-
mig angenommen.

Die Landtagsabgeordneten 
Christina Patterer und Luca 
Burgstaller dankten in ihren 
Grußworten den Anwesenden 
für die tolle Unterstützung bei 
der Landtagswahl. BO Erich 
Rossian berichtete in seinem 
Referat über den gelungenen 
Landeswandertag auf dem 
Nassfeld und hielt eine Vor-
schau mit wichtigen Terminen 

auf Bezirksebene für das Jahr 
2019. Bgm. Walter Hartlieb 
bedankte sich beim Vorstand 
des Vereins für die überaus er-
folgreiche Arbeit für die ältere 
Generation und berichtete über 
die vordringlichen Projekte in 
der Marktgemeinde.

Auch für das heurige Jahr 
sind wieder viele Aktivitäten 
geplant:

2. Juni: Theaterfahrt nach 
Klagenfurt „EVITA“, 
Nachmittagsvorstellung. 
Anmeldeschluss: 15. April

9. Juni: Fahrt zum 
Kirschenfest in die Brda. 
Anmeldeschluss: 15. April

17. Juli: Fahrt ins Villgratental 
und Besuch des Vitalpinum. 
Anmeldeschluss: 31. Mai

25./26. September: 	
Fahrt ins oststeirische 
Vulkanland. 
Anmeldeschluss: 1. Juli

Genauere Information entneh-
men Sie unserer Anschlagtafel 
beim Rathaus oder erfahren 
Sie bei Obfrau Rita Schwarz 
unter der Telefonnummer 
0676 / 73 70 012.

Man muss übrigens nicht 
Mitglied des PVÖ sein, um 
an den Aktivitäten und Club-
nachmittagen teilnehmen zu 
können.

Pensionistenverband 
Kötschach-Mauthen

Die Sängerrunde Würm-
lach startet nach der erfolg-
reichen „Bosnischen Eisen-
bahn“ mit großer Motivation 
und vielen geplanten Ak-
tivitäten in das Sängerjahr 
2019. Am 9. März wurde die 
ordentliche Jahreshauptver-
sammlung abgehalten und 
der Vorstand neu gewählt. 
Obmann Stephan Dollinger 
konnte auch vier neue Sän-
gerrinnen begrüßen (An-
drea Guggenberger, Brigitta 
Hecher, Stephanie Pichler 
und Anna Dermutz).
Den Höhepunkt im Sänger-

jahr wird das Konzert im 
Rathaussaal am 9. Novem-
ber bilden. Am Ostersonntag 
gastieren wir beim Oster-
kränzchen des MGV Dellach. 
Am 6. Juli werden wir den 
Würmlacher Dorfplatz beim 
traditionellen Abendsingen 
mit schönen Klängen verzau-
bern. 

Wir danken auch allen Spon-
soren und Unterstützern so-
wie unseren treuen Konzert-
besuchern und freuen uns auf 
ein erfolgreiches Sängerjahr 
2019.

Ehrung langjähriger Mitglieder: Franz Oberortner (25 Jahre), Anna Treffner  
(15 Jahre), Maria Schmid (20 Jahre), BO Erich Rossian, Christa Winkler (25 Jahre), 
LAbg. Luca Burgstaller, Obfrau Rita Schwarz, Bgm. Walter Hartlieb (20 Jahre), 
LAbg. GR Christina Patterer; nicht am Bild: Brigitte Suckow (20 Jahre) 

Thomas Gansch in Aktion	 Foto: Andreas Lutche Die Gruppe in Bewegung ...	 Foto: Andreas Lutche

Auch heuer bietet der be-
kannte Musiker Hubert Wald-
ner wieder einen Pop Musik 
Kurs für ALLE an.

Teilnehmen kann jede und 
jeder, ohne Altersbeschrän-
kung, ohne besondere musi-
kalische Vorkenntnisse, aber 
mit Interesse für junge Musik 

und viel Neugier. Der Kurs 
wird diesmal in der NMS 
Kötschach-Mauthen abgehal-
ten. 

Geplant sind 10 mal 2 
Stunden-Einheiten (2x wö-
chentliche Proben) und ein 
öffentliches Abschlusskon-
zert.

Alle InteressentInnen kön-
nen sich DIREKT und un-
bürokratisch bei Hubert 
Waldner telefonisch oder per 
E-Mail anmelden.

Anmeldungen und alle INFOS:
Tel: 0664 325 38 34
E-Mail: hubertwaldner@a1.net

Anmeldegebühr: € 100,-- 
(bei Kursbeginn zu bezahlen)

Geplante Kurszeit: 
Mai – Juni 2019

POP MUSIK KURS 2019 
mit Hubert Waldner

Sängerrunde Würmlach

Petra Guggenberger, Ramona Maier, Hermann Zebedin, Jennifer Tschursinow, 
Birgit Kreuzberger, Obmann Dollinger Stephan, Chorleiter Mag. Gerd Zebe-
din, Peter Gastinger (nicht am Bild: Anna-Maria Zebedin, Katrin Gastinger)
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Am 7. Februar fand im Gast-
hof Huber-Brückenwirt in 
Mauthen die Jahreshaupt-
versammlung der Singge-
meinschaft Kötschach-Mau-
then statt. 

Die langjährige Obfrau In-
grid Plozner legte ihr Amt 
nieder. Bei der darauffol-
genden Wahl wurde Al-
bert Schellander als neuer 
Obmann der Singgemein-
schaft Kötschach-Mauthen 
gewählt. Als seine Stellver-
treterin fungiert in Zukunft 
Christine Orma. Wolfgang 
Schellander und Manuel 
Luser sind nun Kassier und 
Schriftführer. 

Ingrid Plozner wurde im 
Zuge der Vollversammlung 
für ihre aufopfernde Tätig-
keit als Obfrau vom Gauob-
mann Peter Krall mit der 

Ehrenurkunde des Kärntner 
Sängerbundes ausgezeich-
net. 

Ehrenzeichen in Gold und 
Silber erhielten Silvia Eben-
waldner für ihre 30-jährige 

Mitgliedschaft und Ingrid 
Plozner für die 20-jährige 
Mitgliedschaft beim Kärntner 
Sängerbund. 

Das Bronzene Ehrenzeichen 
für 10 Jahre Mitgliedschaft 

erhielten Bettina Nußbaumer 
und Wolfgang Schellander. 

Besonderer Dank gilt auch 
der überaus kompetenten 
und herzlichen Chorleiterin 
Nataliya Lukina.

vlnr.: Kassier Wolfgang Schellander, die scheidende Obfrau Ingrid Plozner, Obmann-StV Christine Orma, Obmann Albert 
Schellander, Chorleiterin Nataliya Lukina, Schriftführer Manuel Luser

Singgemeinschaft Kötschach-Mauthen

Humor macht viel mit den 
Menschen. Es ist wissen-
schaftlich bewiesen, dass 
Humor unseren Kreislauf 
stärkt. Wenn wir lachen, er-
folgt die Ausschüttung von 
Glückshormonen und unser 
Immunsystem wird wieder 
angeregt. 

Humor tut allen gut! Da-
rum ist der gemeinnützige 
Kärntner Verein HUMOR-
MEDIZIN im Krankenhaus 
Laas im Einsatz und er-
möglicht Erwachsenen und 
SeniorInnen, die heilsame 
Wirkung des Humors zu 
erleben. Lachen und Hu-

mor lassen Schmerzen und 
Sorgen in den Hintergrund 
treten. 

Helfen Sie mit und unter-
stützen Sie bitte die Arbeit 
der HUMORMEDIZIN mit 
Ihrer Spende unter:

Bank Austria
IBAN: AT09 1200 0100 2246 2252 
BIC: BKAUATWW
www.humormedizin.at

Lachen hilft heilen ... humorvolle Begegnungen 
in Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen

Dieses weltweit größte Fußball-
turnier für U15 Nationalteams 
findet bereits zum 16. Mal statt. 
Es ist die erste Möglichkeit, bei 
der sich die jüngsten National-
teams der verschiedenen Län-
der einer breiten Öffentlichkeit 
präsentieren können. Deshalb 
ist alljährlich eine hohe Anwe-
senheit von Spielerbeobach-
tern der renommiertesten eu-
ropäischen Spitzenclubs aus 
England, Deutschland, Italien 
und Spanien bei den Spielen 
gegeben. 

Bürgermeister Walter Hart-
lieb, der für die Durchfüh-
rung dieser Veranstaltung auf 
österreichischer Seite verant-
wortlich ist, organisiert diese 
Veranstaltung gemeinsam 
mit den Sportvereinen aus 
Kötschach-Mauthen, Herma-
gor und Arnoldstein. 

16 verschiedene Nationen 
wurden mit ihren U15-Nach-
wuchs-Nationalteams (Jahr-
gang 2004) ausgewählt, bei 
diesem Turnier teilzunehmen. 
Die Gruppe D mit den Mann-
schaften Österreich, Portugal, 
Nordmazedonien und Norwe-

gen wird in Kötschach-Mau-
then, Klagenfurt, Hermagor 
und Arnoldstein zu sehen 
sein. Die weiteren teilneh-
menden Mannschaften, die 
die Spiele in Friaul und Slowe-
nien bestreiten werden sind: 
Italien, England, Tschechien, 
Katar, Japan, Türkei, Russland, 
Vereinigte Arabische Emirate, 
Slowenien, Mexiko, USA und 
Indien. Der Trainer des ös-
terreichischen U15 National-
teams ist Hermann Stadler. 

Sämtliche Mannschaften sind 
wieder in Beherbergungsbe-
trieben der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen unterge-
bracht. Damit ist neben den 
sportlichen Aspekten auch ein 
touristischer und wirtschaft-
licher Stellenwert mit dieser 
Veranstaltung verbunden. 

Bürgermeister Walter Hartlieb 
freut sich als Organisator wie-
derum über die internationale 
Besetzung und die Teilnahme 
von Österreich und bezeich-
net dieses Turnier als die 
„Mini-Weltmeisterschaft“. Die 
Organisatoren hoffen, dass 
zahlreiche Zuschauer die Mög-

lichkeit nutzen, den „Fußball-
stars von morgen“ bei ihren 
schnellen, technik- und varian-
tenreichen Spielen bei freiem 
Eintritt auf die Beine zu sehen. 

Neben den ausführenden 
Sportvereinen OSK Köt

schach-Mauthen, SV Ar-
noldstein und FC Hermagor 
sei insbesondere dem Land 
Kärnten, den Schiedsrich-
tern des Kärntner Fußball-
verbandes sowie allen Spon-
soren recht herzlich für die 
Unterstützung gedankt.

16. Internationales Turnier der 
Nationen für U15 Nationalteams

16. Int. Fußballturnier

U15 Nationalmannschaften

Bei allen Spielen freier Eintritt!

Gruppe B:
Japan
Türkei
Russland
UAE

Gruppe A:
Italien
England
Tschechien
Katar

Gruppe C:
Slowenien
Mexiko
USA
Indien

27. April bis 4. Mai 2019
SV
ARNOLDSTEIN

Fernwärme

Gruppe D:
Österreich
Portugal
Norwegen
Nordmazedonien

Die Vorrundenspiele der Gruppen A, B und C sowie alle Semifinal- und Finalspiele finden in Italien und Slowenien statt.
Nähere Infos unter www.torneodellenazioni.com

Vorrunde Gruppe D: Ort Uhr Land Land

Samstag, 27. April 2019 Kötschach-Mauthen 11.00 Österreich gegen Norwegen

Samstag, 27. April 2019 Hermagor 11.00 Nordmazedonien gegen Portugal

Montag, 29. April 2019 StadionKlagenfurt 12.00 Österreich gegen Nordmazedonien

Montag, 29. April 2019 StadionKlagenfurt 14.00 Portugal gegen Norwegen

Dienstag, 30. April 2019 Kötschach-Mauthen 17.00 Österreich gegen Portugal

Dienstag, 30. April 2019 Arnoldstein 17.00 Norwegen gegen Nordmazedonien

Im Rahmen einer Pressekonferenz wurde im Sportpark 
Klagenfurt am 4. April 2019 das 16. Internationale Tur-
nier der Nationen den Medienvertretern präsentiert. 
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Sektion Ski

Nach den starken Regenfäl-
len Ende Oktober herrschte 
in unserer Region leider viel 
zu lange trockenes Wetter. 
Diesen Umstand bekamen 
leider auch unsere Pisten zu 
spüren. Ende Jänner stellte 
sich dann doch noch etwas 
Neuschnee ein und viele 
Sonnentage im Februar ent-
schädigten etwas für den 
durchwachsenen Start in 
den Winter. Durch den Na-
turschnee konnte schließ-
lich auch die Strecke in Laas 
wieder geöffnet werden. 

Eine Tatsache, die unserem 
Schigebiet insgesamt eine 
enorme Qualitätssteigerung 
beschert. 

Auf der ausgezeichnet präpa-
rierten Strecke in Kötschach 
konnten auch wieder alle 6 
Rennen des OSK-Dolomiten-
Bank und Niescher-Jugend-
cups (3 Riesentorläufe und 
3 Slaloms), ein Bewerb des 
Gailtal-Cups (Slalom), ein 
Rennen der VS Kötschach 
(Riesentorlauf) und die OSK-
Vereinsmeisterschaften (Rie-
sentorlauf) durchgeführt wer-
den. 

Als OSK-Cup-Gesamtsieger 
2018/19 konnten sich Lisa  
Klauss und Matthias Stampfer 
feiern lassen. 

Beim Gailtal-Cup konnte sich 
der OSK erneut den Gesamt-
sieg in der Mannschaftswer-
tung sichern und somit bleibt 
nach 2 aufeinanderfolgenden 
Erfolgen der Wanderpokal 
nun auch in Kötschach-Mau-
then.

Gratulation an alle Läufer, 
die zu diesem ausgezeich-
neten Erfolg beitrugen. Die 
von Konstantin Daberer und 

Johannes Stampfer gezeigten 
Leistungen sind in diesem 
Zusammenhang vielleicht 
noch ein wenig hervorzu-
heben. Beide zeigten auch 
auf Landes-Cup-Ebene Top-
Leistungen und konnten sich 
über einige Podest-Platzie-
rungen freuen.

Zum OSK-Vereinsmeister im 
Jubiläumsjahr 2019 kürten 
sich am 23. Februar Anna  
Klauss und Laurin Kristler. 
Laurin startete dieses Jahr 
auch erstmals im FIS-Bereich. 
Hier ist die Leistungsdichte 
dann schon enorm. Neben 
der sportlichen Leistung ent-
scheiden in diesem Bereich 
auch viele Kleinigkeiten (Aus-
wahl der Rennen, Höhe der 
Startnummer etc.) über Erfolg 
oder über eher enttäuschende 
Ergebnisse. Das erste Jahr hat 
sicher viele positive Eindrü-
cke gebracht, aber auch eini-
ge Probleme aufgezeigt, an 
denen man in den nächsten 
Jahren arbeiten kann. 

Nach einem langen Schi-Win-
ter (der ja mit dem Hallentrai-
ning bereits im September 
begann) möchte sich Sek-
tionsleiter und Cheftrainer 
René Kristler wieder bei all 
seinen Helfern für die Unter-
stützung bedanken:

n	 bei den Trainern Swen 
Kristler, Stefan Obernosterer, 

OSK Kötschach-Mauthen

Konstantin Daberer und Johannes Stampfer konnten auf Landes-Cup-Ebene einige Podestplatzierungen einfahren

Nach erfolgreicher Titelverteidigung bleibt der Wanderpokal beim OSK

Bitte blättern Sie um

Karnischer Jugendcup 
2019

Der Karnische Jugendcup ist 
ein Jugend-Schachturnier für 
junge und jüngste Schach-
spielerInnen, damit sie sich 
an Meisterschafts- und Tur-
nierspiele gewöhnen kön-
nen. Es ist in dieser Form das 
größte und wichtigste Jugend-
Schachturnier in Kärnten. 
SchachspielerInnen aus Her-
magor, dem Oberen Gailtal 
und aus dem gesamten Raum 
Osttirol beteiligen sich an die-
sem Turnier, welches bereits 
seit einigen Jahren jeweils in 
Hermagor, Dellach, Kötschach-
Mauthen, Lienz und Leisach 
ausgespielt wird.

Bisher waren die jungen Mä-
dels und Burschen des Schach-
vereins Kötschach-Mauthen 
immer sehr erfolgreich bei 
dieser Turnierserie. Im Herbst 
2018 gewann Maximilian Ste-

fan bei den Burschen und Va-
lentina Valtiner bei den Mäd-
chen dieses Turnier.

Die ersten 4 Spiele des Kar-
nischen Jugendcups 2019 
haben am 1. März in Dellach 
stattgefunden. Nach der Halb-
zeit führen Maximilian Stefan, 
Valentina Valtiner und Nico-
las Wieser (alle vom Schach-
verein Kötschach-Mauthen) 
punktegleich das Feld von ins-
gesamt 27 SpielerInnen an!

Dieser Jugendcup hat in den 
letzten Jahren entscheidend 
mitgeholfen, dass die jeweiligen 
SiegerInnen dieser Turnierse-
rien auch in Kärnten zu den 
absolut besten Jugend-Schach-

spielerInnen gehören, was die 
Siege in den verschiedenen 
Altersklassen bei den Kärntner 
Jugend-Landesmeisterschaften 
eindeutig beweisen!

Landesmeisterschaften

Von 2. bis 5. Jänner fanden 
in Feffernitz im Drautal 
die Schach-Landesmeister-
schaften 2019 statt. Gespielt 
wurde in der allgemeinen 
Klasse ebenso wie in den Ju-
gendkategorien U10 bis U18.
Der Raiffeisen Schachverein 
Kötschach-Mauthen stellte 
dabei drei TeilnehmerInnen: 
Adamo Valtiner, Franziska 
Warmuth und Antonia War-
muth. Die großartigen Re-
sultate der drei Jugendspiele-
rInnen sprechen für sich:

Die beiden Warmuth-Schwe-
stern konnten in den Jugend-
kategorien punkten. Antonia 
gewann die Kategorie U12 
Damen und ist damit Landes-
meisterin in dieser Kategorie. 
Franziska erreichte in der 

Kategorie U14 Damen den 
zweiten Platz und ist damit 
Vize-Landesmeisterin in die-
ser Kategorie.

Adamo Valtiner, der U16-Lan-
desmeister aus dem Vorjahr, 
suchte in diesem Jahr nach 
neuen Herausforderungen und 
nahm nicht in seiner Alters-
klasse U16 am Turnier teil, son-
dern kämpfte in der allgemei-
nen Klasse (Erwachsene) mit. 
Nach einem durchwachsenen 
ersten Tag mit einer Niederlage 
gleich im ersten Spiel konnte 
Adamo an den folgenden drei 
Turniertagen aber überzeu-
gen. Nur zwei unentschieden 
(„Remis“) wurden dem Jugend-
lichen noch abgerungen. Am 
Ende erreichte Adamo mit 5 
Punkten aus 7 Spielen den 
sensationellen zweiten Rang in 
der allgemeinen Klasse und ist 
damit Schach Vize-Landesmei-
ster von Kärnten 2019!

Der Raiffeisen Schachverein 
Kötschach-Mauthen blickt 
auf eine lange Tradition im 
Schachsport und hier spezi-
ell in der Jugendarbeit und 
bei den Erfolgen bei den Ju-
gend-Landesmeisterschaften 
zurück, wie der Medaillen-
spiegel der vergangenen Jahr-
zehnte zeigt.

Dieser Erfolg in der allgemei-
nen Klasse ist aber auch für 
Kötschach-Mauthen etwas 
Außergewöhnliches. Gratula-
tion an Adamo Valtiner!

Neues vom Schach
Karnischer Jugendcup 2019 in Dellach

Vize-Landesmeisterin U14: Franziska Warmuth Adamo Valtiner wurde Kärntner Schach Vize-Landesmeister 2019
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lichen Training am Frei-
tag werden auch ein paar 
Wintercups gespielt. Diese 
finden in Lienz und Nuß-
dorf-Debant statt. Nach den 
Meisterschaften, welche bis 
zum März bzw. April gehen 
startet die Saison wieder mit 
dem Trainingslager in Izola 
(Slo).

Sektion ÖAMTC Raika 
Rad & Abenteuer Sport

Schwimmen:
Das Training startet wieder 
im Mai voraussichtlich am 
Samstag wieder von 8 bis 9.30 
Uhr in der Aquarena, weitere 
Info‘s können Sie auf der 
OSK Homepage nachlesen. 
Bei Interesse bitte einfach bei 
Trainerin Ivonne Maier 0664/ 
485 0 490 melden. 

Es ist jeder ab 5 Jahren will-
kommen, der sich bereits 

alleine sicher über Wasser 
halten kann und die 4 Grund-
lagen des Schwimmens erler-
nen möchte.

Rad:
Das Training startet wieder 
im Mai 2019, weitere Info´s 
können Sie der OSK Home-
page entnehmen.

Jetzt aber!

Nach der Verschiebung im 
Herbst kommen die Comedy-
hirten nun am 17. Mai nach 
Kötschach. Siehe Plakat rechts.

Der OSK Kötschach-Mauthen 
bedankt sich bei allen Spon-
soren, Trainern, Fans, Eltern 
und den vielen Helfern für 
die nicht selbstverständliche 
Unterstützung unseres Ver-
eins herzlich und wir freuen 
uns auf unser 100-jähriges Ju-
biläum.

Wolfgang Lederer und Sabri-
na Zankl

n	 beim neuen Leiter der Zeit-
nehmung Michael Lederer, 
dem langjährigen Mitglied 
der Zeitnehmung Christian 
Webhofer und bei den Start-
richtern Josef Niescher und 
Rudolf Kristler.

n	 bei den Helfern „im Hin-
tergrund“ (Karl Stampfer, 
Berichte Homepage / Patri-
cia Revelant, Kassierin und 
Sandra Kristler, Nennungen)

n	 und natürlich auch bei den 
tatkräftig mithelfenden El-
tern.

Ein großes Dankeschön er-
geht auch wieder an die 
Sponsoren (in erster Linie 
an die Hauptsponsoren Do-
lomitenBank und Josef Nie-
scher) und an die vielen Po-
kal- und Sachpreisspender.

Saisonabschluss Winter 
2018/2019 mit dem 
Nostalgierennen

Beim dritten Versuch hat es 
endlich geklappt und wir 
konnten ein Nostalgie- und 
Faschingsrennen in Laas 
durchführen.

Ein schöner und vor allem 
spaßiger Tag für Groß und 
Klein. 37 Starter- und innen 
stellten sich der Herausfor-
derung und dies in nostal-

gischer Verkleidung oder 
kostümiert. Zu Fuß ging es 
bis zum Start den rund 100 
m langen Hügel hinauf. Die 
Strecke musste von jedem 
Teilnehmer zweimal bewäl-
tigt werden. Es zählte die 
Mittelzeit, für die Christian 
Webhofer verantwortlich war, 
egal ob Kind, Männlein oder 
Weiblein.

Kurzer Auszug aus der Ergeb-
nisliste: Platz 3: Stefan Sei-
wald, Platz 2: Swen Kristler 
und 1. Platz: Kerstin Lederer. 
Sie durfte den Wanderpokal 
mit nach Hause nehmen! Für 
Speis und Trank war ausrei-
chend gesorgt.

Sektion Fußball

Am Montag, dem 21. Jänner, 
startete unsere Mannschaft 
mit der Vorbereitung für die 
bevorstehende Frühjahres-
saison. Trainer Bernd Feil 
führt seine erfolgreiche Ar-

beit auch im Frühjahr weiter 
und hat sich über die Win-
terpause gut für die zweite 
Hälfte der Meisterschaft or-
ganisiert.

Es standen viele Trainings-
einheiten im Turnsaal der 
NMS Kötschach-Mauthen, 
am Kunstrasenplatz in Tol-
mezzo und Nötsch an. Wenn 
Kötschach auch weiterhin 
vom Schnee „verschont“ 
bleibt, können auch schon 
Einheiten am Sportplatz 
durchgeführt werden.

Nach einer guten Vorberei-
tung für die restliche Saison 
wird das Ziel sein, sich wei-
terhin im vorderen Tabel-
lendrittel zu halten bzw. die 
Aufstiegskandidaten zu „är-
gern“ und noch Punkte gutzu-
machen.

Die Reservemannschaft mit 
Betreuer Christian Hohenwar-
ter möchte mit einem Sieg in 
die Frühjahrsrunde starten.
 
Auch unsere Nachwuchs-
mannschaften von U11 bis 
U17 haben bereits mit dem 
Training in der Halle der 
NMS Kötschach-Mauthen be-
gonnen, um erfolgreich ins 
Frühjahr 2019 zu starten.

Das Training unserer U11 
ging vom Freien nahtlos in 
die Halle über. Seit 5. No-
vember wurde 1x pro Woche 
in der Turnhalle der NMS 

Kötschach bis zu den Weih-
nachtsferien trainiert. Am 
Sonntag dem 2. Dezember 
2018 fand in Hermagor das 
„Nikolo“ Hallenfußballturnier 
statt. Auch hier waren wir 
mit unserer Mannschaft ver-
treten. Von insgesamt 12 teil-
nehmenden Mannschaften 
konnten wir mit 2 Siegen, 2 
Unentschieden sowie 2 knap-
pen Niederlagen sodann in 
der Platzierungsrunde den 
hervorragenden 7. Platz er-
ringen. Gegen den späteren 
Finalisten aus Wernberg 
konnten wir mit einem Un-
entschieden in der Vorrunde 
sehr gut mithalten. Die Vor-
bereitung für die kommende 
Frühjahrsaison startete nach 
einer verdienten Winterpau-
se mit einem wöchentlichen 
Training bereits nach den 
Semesterferien wiederum 
in der Turnhalle der NMS in 
Kötschach.

Die Kinder vom Fußballkin-
dergarten und U8 beginnen 
mit dem Training, sobald es 
die Platzverhältnisse in der 
OSK Arena zulassen.

Interessierte Fußballer/innen 
bitten wir einfach sich direkt 
bei Wolfgang Lederer zu mel-
den.

Sektion Tennis

Die Sektion befindet sich 
nur scheinbar in Winter-
ruhe. Neben dem wöchent-

Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer nahmen am Faschingssamstag am Nostalgierennen in Laas teil

In nostalgischer Verkleidung starteten die Teilnehmer ins Rennen

Mein neues Raiffeisen Konto. 
Einfach, fair und leistungsstark.

Von Premium PLUS bis Klassik.

Mein neues Raiffeisen Konto. 

Mein Konto
Mein ELBA

Meine Kreditkarte
Mein Bonus

Ihr neues Kontomodell ist individuell auf Ihre Bedürfnisse und Ihr Nutzungsverhalten ab-
gestimmt und mit unseren Raiffeisen Boni können Sie sich bares Geld zurückverdienen. 
Erfahren Sie mehr in Ihrer Raiffeisenbank Kötschach-Mauthen (Tel.: 04715 8183) oder 
online unter www.rbkm.at
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Schi Alpin

In gewohnter Manier hat auch 
in der diesjährigen Wintersai-
son seit Herbst 2018 die Vor-
bereitung – anfangs mit Hal-
lentraining, mit Beginn der 
Weihnachtsferien auf den op-
timal präparierten Pisten un-
seres Familienschigebietes – 
für die heurige Schisaison 
das regelmäßige Training 
stattgefunden. Aufgrund des 
Schneemangels und der an-
fänglichen Komplikationen 
bei der Beschneiung konn-
te anfangs leider nur beim 
Übungslift trainiert werden 
dies tat aber dem Eifer der 
jungen Sportlerinnen und 
Sportler keinen Abbruch. 

Beim wöchentlichen Schi-
training nahmen wiederum 
im Durchschnitt 70 Kinder 
und Schüler in mittlerwei-
le 5 Gruppen an insgesamt 
25 Tagen teil. In den Weih-
nachts- und Semesterferien 
wurde beinahe täglich mit 
jeweils 2 bzw. 3 Gruppen bis 
zu 4 Stunden pro Tag fleißig 
trainiert. 

Stangentraining für alle als 
Vorbereitung für die Schul-
schirennen stand am 30. Jän-
ner beim Sessellift am Pro-
gramm. Alle Kinder waren 
mit voller Begeisterung dabei. 

Die Früchte des intensiven 
Trainings konnten natürlich 
auch heuer wieder mit Freu-
de geerntet werden. So durf-
ten insgesamt 12 Kinder und 
Schüler Anfang Februar beim 
Bezirksschulschirennen am 
Nassfeld an den Start gehen. 
Zwei Schülerinnen (Silvia 
Guggenberger und Malena 
Gratzer) erreichten hier den 
großartigen 3. Platz und alle 
weiteren Teilnehmer unserer 
Neigungsgruppe konnten 
sich über super Platzierungen 
freuen.

Sechs Schülerinnen und Schü-
ler qualifizierten sich hier so-
gar für das Landesschulschi-
rennen am 28. Februar auf 
der Gerlitzen. Bei Traumwet-
ter mit strahlendem Sonnen-
schein und Temperaturen um 
die 17 Grad konnten 3 Schü-
lerinnen (Malena Gratzer und 

Lilly Kurzweil bei den Mäd-
chen und Jonas Mörtl bei den 
Burschen) in der Teamwer-
tung den ausgezeichnten 3. 
Platz erreichen. 

Somit ist das Hauptziel des 
Trainerteams und der Schü-
ler ganz offensichtlich er-
reicht!

Auch bei den Vereinsmeister-
schaften des GSK Grafendorf-
Gundersheim waren wir wie-
der zahlreich mit insgesamt 
25 Starterinnen und Startern 
vertreten und konnten die 
eine oder andere Medaille 
in der Gästeklasse mit nach 
Hause nehmen. 

OEAV Sonderveranstaltung

Unsere Alpenvereinssektion 
hat sich Ende des letzten Jah-

res etwas besonderes einfal-
len lassen und eine Eisdisco 
organisiert.

Bei einer wundervollen Voll-
mondnacht wurde im Mau-
thner Eisstadion kurz vor 
Weihnachten mit vereinten 
ehrenamtlichen Kräften die 
Sportstätte in ein Lichter-
meer verwandelt.

Mit ca. 130 Kindern, Jugend-
lichen und Junggebliebenen 
war die Eisfläche mehr als 
nur gut besucht.

Vier Stunden lang konnten 
sich alle so richtig austoben 
und einen super Abend ge-
nießen. Die Musik war ori-
ginal gehalten aus den Sieb-
zigern und Achtzigern und 
die kleinsten Gäste durften 
selbst ans Mischpult. Für das 
leibliche Wohl wurde gesorgt 
und Schlittschuhe konnten 
ausgeliehen werden.

Wir danken dem Verein LIVE 
SIX für die Lichttechnik! 
Kommenden Winter wird es 
erneut diese Veranstaltung 
geben.

2. ÖAV Vereinsmeister-
schaft Schi alpin

Am Sonntag, dem 17. Febru-
ar fand zum zweiten Mal die 
Vereinsmeisterschaft in der 
Sparte „Schi Alpin“ statt. 

OEAV Jugend & Sport
Die OEAV Vereinsmeisterschaft fand am 17. Februar statt

Eisdisco im OEAV Freizeitpark

Sport Sport

Bitte blättern Sie um

Jahreshauptversammlung 
des ESV Müllmann

Am Samstag, dem 23. Febru-
ar hat im s’Wirtshaus Müll-
mann die ordentliche Jahres-
hauptversammlung des ESV 
Müllmann stattgefunden.

Neben einer Rekordteilneh-
merzahl von Mitgliedern 
konnte Obmann Mario Ko-
renjak auch Bürgermeister 
Walter Hartlieb sowie Herrn 
Siegi Breuer, der extra aus 
Krefeld/Deutschland ange-
reist war sowie die Neumit-
glieder, bei dieser Veranstal-
tung begrüßen.

In seinem Bericht hielt der 
Obmann Rückschau auf ein 
sportlich sehr erfolgreiches 
Vereinsjahr. Neben einigen 
beachtlichen Turnierlei-
stungen, konnte der erstma-
lige Aufstieg in die ASKÖ-B-
Landesmeisterschaften im 
Winter als sportlicher Höhe-
punkt in der Vereinsgeschich-
te gefeiert werden. Auch von 
wiederum vielen geselligen 
Aktivitäten wurde berichtet. 
Weiters konnte auch über die 
Austragung der laufenden 
Gailtalcup-Saison als Gastge-
ber berichtet werden. 

Als besonderes Highlight 
konnten die anwesenden Mit-
glieder eine Abordnung der 
Würmlacher Bosniaken, die 
auf Einladungstour waren, 
während der Versammlung 
begrüßen – dies war eine sehr 
lustige Abwechslung und der 
ESV Müllmann möchte sich 
an dieser Stelle recht herzlich 
bei der Würmlacher Bosnia-
kengilde dafür bedanken.

Nach den Berichten des Kas-
siers sowie der Kassaprüfer 
und den Grußworten des 
Bürgermeisters wurden die 
vergangenen Vereinsmeister 
nochmals für Ihre sportlichen 
Topleistungen geehrt. Neue 
Vereinsmeister im Blattlschie-
ßen wurden Nicole Benedikt 
im Damenbewerb mit 268 
Punkten und Günther Ober-
ortner im Herrenbewerb mit 
287 Punkten. Unter 4 teilneh-
menden Mannschaften konn-
te sich die Mannschaft mit 
Seppi Hofer, Albert Kristler, 
Daniel Benedikt und Magda-
lena Zojer im Mannschafts-
bewerb durchsetzen und zu 
neuen Vereinsmeistern küren 
lassen.

Beim Tagesordnungspunkt 
„Allfälliges“ berichtete Ob-

mann Mario Korenjak über 
die anstehende Sanierung der 
Stockbahn im kommenden 
Juni sowie über das Vorhaben 
den neuen Belag in einem fei-
erlichen Rahmen seiner Be-
stimmung zu übergeben.

Faschingsausklang

Am Faschingsdienstag, dem 
5. März fand der traditio-

nelle Faschingsausklang auf 
der Stockbahn des ESV Müll-
mann statt. 

Zahlreiche Närrinnen und 
Narren ließen es sich nicht 
nehmen und kämpften ver-
kleidet um Lachs und Ge-
tränke, welche sich Team 
ENG mit 59:31 und 51:43 
Stockpunkten erfolgreich er-
kämpfen konnte.

Die neuen Vereinsmeister im Blattlschießen Faschingsausklang am Faschingsdienstag

Parkettausstellung
Direkt an der Hauptstraße

Ihr Bodenspezialist:
Andreas Obernosterer
+43 660 8482 809 | oa@thu.at

Besuchen Sie uns im Netz! WWW.THU.AT Rund um die Uhr geöffnet!

Josef Thurner Holz GmbH | A-9640 Kötschach-Mauthen | +43 4715 8125 | www.thu.at
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Sport Sport

ning von Gerald Ebner und 
Sepp mit einem Geschicklich-
keitslauf überrascht wurden. 
Der knifflige Parcours muss-
te gleich zweimal gemeistert 
werden mit möglichst identer 
Laufzeit. 

Resümee des Cheftrainers

Obwohl unser Hauptaugen-
merk „nur“ auf richtiges 
Schifahren bzw. Bewegung 
in der freien Natur gerich-
tet ist, fanden einige Kin-
der und Jugendliche großen 
Gefallen an diversen Schi-
rennen (insgesamt 6 ver-
schiedene Rennen) teilzu-
nehmen und nicht nur das, 
teilweise konnten auch her-
vorragende Stockerlplätze 
erzielt werden. Ein Zeichen 
dafür, dass sich das doch 
sehr intensive aber auch 
sehr abwechslungsreiche 
Training bewährt und Er-
folge zeigt!

Das Motto des Trainers ist 
eben: „Der Nachwuchs gehört 
gefördert und gefordert aber 
nicht überfordert, denn der 
Spaß muss an oberster Stelle 
bleiben.“

Willst du auch Teil von 
etwas ganz Speziellem 
werden?

Sollte das Interesse bestehen, 
Teil der Gruppe Jugend und 
Sport zu werden: es gibt noch 
freie Plätze! 

Bitte sich direkt unter Tel. 
0680 / 20 588 02 mit Gerald 
Ebner in Verbindung setzen!

Das gesamte Team vom ÖAV 
Jugend und Sport ÖAMTC 
wünscht allen Lesern frohe 
Ostern!

Mit sportlichen Grüßen,
das Team vom ÖAV 

Jugend & Sport ÖAMTC Geschicklichkeitsrennen

Heuer war uns der Wetter-
gott nicht nur gut gesinnt 
sondern er schenkte uns 
strahlendsten Sonnenschein 
und frühlingshafte Tempe-
raturen schon in der Früh. 
Unter dem Motto „Dabei 
sein ist alles“ waren heuer 
sage und schreibe 138 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer am Start und wollten 
ihr Können bei der diesjäh-
rigen Vereinsmeisterschaft 
messen und somit auch Or-
ganisator und Obmann Sepp 
Lederer sowie Gerald Ebner 
und seinem Team für die 
hervorragende Nachwuchs-
arbeit speziell auch im Win-
ter ein positives Zeichen 
setzen. 

Den Titel Vereinsmeisterin 
konnte heuer Nicole Böhlen 
für sich gewinnen, Vereins-
meister wurde Stefan Ober-
nosterer. Mit großem Stolz 
durfte Gerald Ebner den bei-
den Vereinsmeistern – wie 
bereits schon 20 Jahre zuvor, 
als die beiden noch bei ihm 
trainierten – den Siegerpokal 
überreichen. 

In der Familienwertung (1 Er-
wachsener und 1 Kind) konn-
te Familie Michael Lederer 
(Mia und Michael Lederer) 
den Titel vom Vorjahr erfolg-
reich verteidigen gefolgt von 
Familie Stefan Obernosterer 
(Stefan Obernosterer und 
Luis Holzapfel) auf Platz 2 

und Familie Böhlen (Fabien-
ne und Caspar Böhlen) auf 
Platz 3.

Nach dem wirklich großar-
tigen Zuspruch heuer wird 
es natürlich auch in der 
kommenden Wintersaison 
wieder eine ÖAV Vereins-
meisterschaft Schi alpin ge-
ben!

An dieser Stelle ist es uns 
auch ein großes Anliegen 
uns für die stete Unterstüt-
zung bei nachfolgenden Per-
sonen und Institutionen zu 
bedanken. Ohne dieser wä-
ren gewisse Dinge einfach 
nicht bzw. nur sehr schwer 
umsetzbar.

n	 Bei allen Eltern, die beim 
Training und auch bei den 
einzelnen Veranstaltungen 
immer wieder tatkräftig mit-
helfen.

n	 dem Geschäftsführer der 
Bergbahnen Vorhegg Herrn 
Franz Buzzi und seinem Be-
triebsleiter Joschi Patterer 
mit seinem Team, für die im-
mer wieder perfekte und rei-
bungslose Zusammenarbeit

n	 Herrn Andreas Müllmann 
und seinem Team vom „Budi-
le“ für die Bewirtung 

n	 dem Leiter der Schischule 
Kötschach-Mauthen Herrn 
Stefan Obernosterer für die 
ausgezeichnete Zusammenar-
beit

n	 dem GSK und dem SC 
Vellach für die zu Verfügung-
stellung des Materials, damit 
wir die Vereinsmeisterschaft 
Schi Alpin so erfolgreich und 
sicher durchführen konnten

n	 dem Direktor der Neu-
en Musikmittelschule Köt

schach-Mauthen Herrn Wal-
ter Köstl und Herrn Gernot 
Nußbaumer für die zur Ver-
fügungstellung der „Carvel-
linos“, damit wir ein spezi-
elle Training damit abhalten 
konnten

n	 Christa und Gerald Ebner 
und den beiden Co-Trainern 
Erwin Thalmann und Holger 
Weger für ihren unermüd-
lichen und unentgeltlichen 
Einsatz dafür, dass unsere 
Kinder und Jugendlichen 
Spass am Sport finden. Mit 
Unterstützung der Eltern ver-
brachte das Trainerteam in 
den vergangenen zweieinhalb 
Wintermonaten jeden freien 
Tag auf der Piste das waren 
circa 200 Stunden nur reine 
Trainingszeit! 

Allen ein recht herzliches 
DANKE an dieser Stelle!

Die Wintersaison ist zwar 
bereits abgeschlossen die 
Motivation der Kinder und 
Jugendlichen nicht minder 
groß, daher wird es nach ei-
ner ca. 1 monatigen Pause ab 
Mitte April gleich mit dem 
Sommertraining (Laufen und 
Mountainbike) zwei Mal pro 
Woche weitergehen. 

Geschicklichkeitsrennen

Groß war die Freude bei den 
Kindern und Jugendlichen, 
als sie am 2. März beim Trai-

Vereinsmeisterin Nicole Böhlen und Vereinsmeister Stefan Obernosterer Die Familiensieger der Vereinsmeisterschaften

Auch die Kleinsten waren bei der Meisterschaft mit vollem Einsatz dabei
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